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Eine gesunde Bevolkerung benétigt einen gesunden Planeten.
Die Reduktion von Ressourcenkonsum, klimaschadlichen Pro-
zessen und Umweltbelastungen und insgesamt die Einhaltung
der planetaren Belastbarkeitsgrenzen ist daher eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe, bei der die Heilberufe eine besondere
Rolle spielen kdnnen. Dieser Leitfaden mochte arztlichen Praxen
einen Uberblick Gber praxisnahe MaBnahmen bieten und sie
darin unterstitzen, fir sich passende MaBnahmen zu finden
und so nachhaltiger zu werden.

Auch wenn der Gesundheitssektor flir jeweils etwa 5 % des
deutschen Ressourcenverbrauchs und der Treibhausgasemis-
sionen verantwortlich ist, [1, 2] konnen Sie durch Thr Handeln
die Umwelt- und Klimabelastungen lhrer Praxis reduzieren.
Dabei kdnnen arztliche Praxen sowohl als Konsumierende von
Ressourcen zu Behandlungszwecken, als auch als Informations-
quelle fur Patient:innen und Angehdrige Einfluss auf den 6ko-
logischen FuBabdruck des Gesundheitswesens nehmen.

Der vorliegende Leitfaden wurde im Rahmen des BMG-gefor-
derten Projekts »Okologische Nachhaltigkeit im ambulanten
Gesundheitswesen« (ONaG) entwickelt und mdchte arztliche
Praxen motivieren und unterstitzen, ihre 6kologische Nachhal-
tigkeit zu verbessern, indem er thematisch gegliedert unter-
schiedliche MaBnahmen vorschlagt und weitere Informationen
bereitstellt.

Warum ist das Thema okologische
Nachhaltigkeit fur arztliche Praxen
wichtig und welchen Beitrag konnen
sie leisten?

Dazu gehoren beispielsweise die Berlicksichtigung von Nach-
haltigkeitsaspekten bei der Verordnung von Arzneimitteln, die
umweltfreundliche Mobilitat von Patient:innen und Mitarbei-
tenden, nachhaltige Beschaffungsprozesse, die Umstellung auf
Mehrwegprodukte oder das Recycling von hausmullahnlichem
Abfall. Auch der Stromverbrauch kann durch energieeffiziente
Gerate und ressourcenschonende Softwareldsungen reduziert
werden.

MaBnahmen zur Verbesserung der ékologischen Nachhaltig-
keit haben nicht nur positive Umwelteffekte, sondern kénnen
sich auch positiv auf das Praxisbudget, die Wahrnehmung bei
Patient:innen und Mitarbeitenden und sogar die Qualitat der
Versorgung auswirken. Nutzen Sie den Leitfaden also, um fir
lhre Praxis sinnvolle und umsetzbare MaBnahmen herauszu-
suchen und umzusetzen! Zielgruppen des Leitfadens sind Lei-
ter:innen und Mitarbeitende arztlicher Praxen. An der Erstellung
waren vor allem Verbande und Personen mit einem allgemein-
medizinischen sowie kinder- und jugendarztlichen Schwerpunkt
beteiligt, dennoch sollten viele der vorgeschlagenen MaBnah-
men auch fur andere Fachrichtungen gelten.

Nicht alle Herausforderungen kénnen jedoch auf der Ebene
einzelner Praxen umgesetzt werden, daher wurden im Projekt
auch dartberhinausgehende Handlungsempfehlungen fir Poli-
tik, Hersteller und Selbstverwaltung entwickelt.



2.

10 MalBnahmen fur die

sofortige Umsetzung

Sie haben keine Zeit, sich den Leitfaden genauer anzusehen? Dann haben wir hier fiir Sie zehn MaBnahmen zusam-
mengestellt, mit denen Sie starten kdnnen, um sofort den 6kologischen FuBabdruck lhrer Praxis zu reduzieren:

01.

02.

03.

04.

05.

Verschreiben sie entsprechend der S2k-Leitlinie »Klima-
bewusste Verordnung von Inhalativa« Pulverinhalatoren
anstelle der klimaschéadlichen Dosieraerosole. Diese MaB-
nahme ist leicht umzusetzen, hat keine Nachteile fur die
Patient:innen und ist sehr effektiv.

Handeln Sie entsprechend der S3-Leitline »Multimedikati-

on«: Vermeiden Sie unnétige apparativer Untersuchungen,
vermeidbare facharztliche oder stationare Weiterbehand-

lung und Polymedikation.

Verzichten Sie auf Medikamentenproben. Diese landen
haufig im MUll und stehen einer evidenzbasierten Arznei-
mitteltherapie entgegen.

Vermeiden Sie unndtige Plastiknutzung, z.B. verzichten Sie
beim Impfen auf das Tragen von Handschuhen, ebenso auf
Schutzkittel und Maske.

Bieten Sie Online- oder Telefon-Beratungstermine an, wenn
kein Besuch in der Praxis notwendig ist. So kdnnen Sie
CO,-Emissionen fir Fahrten vermeiden.

06.

07.

08.

09.

10.

Nutzen Sie Konsultationen, um Nachhaltigkeits- und
Klimaaspekte in die Beratung zu integrieren (»klimasensible
Gesundheitsberatung).

Fordern sie aktive Mobilitat mit Fahrrad oder zu FuB und
informieren Sie Ihre Patient:innen, wie sie lhre Praxis mit
dem OPNV erreichen konnen.

Stellen Sie alle Lichtquellen auf LED um, um lhre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.

Nutzen Sie moglichst erneuerbaren Strom, wechseln Sie
ggf. zu einem echten Okostromanbieter.

Besprechen Sie im Praxisteam, wie die Praxis nach-
haltiger werden kann und klaren Sie die Verant-
wortlichkeiten im Team — ernennen Sie ggf. eine:n
Nachhaltigkeitsbeauftragte:n.

Mit solchen vermeintlich kleinen Schritten konnen Sie
schon viel erreichen und dabei auch SpaB haben!


https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/053-059
https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/053-059
https://register.awmf.org/assets/guidelines/053-043l_S3_Multimedikation_2021-08.pdf
https://register.awmf.org/assets/guidelines/053-043l_S3_Multimedikation_2021-08.pdf
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/0300-planetaregesundheit/2024/KSGB_Leitfaden_Version_1.0_01.pdf
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/0300-planetaregesundheit/2024/KSGB_Leitfaden_Version_1.0_01.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/haushalt-wohnen/oekostrom#undefined

3. Relevante Handlungsfelder fur

die arztliche Praxis

Ubergreifend gilt fir alle MaBnahmen: Sie sind Vorbild!
Durch lhren stetigen Kontakt mit Patient:innen, Kolleg:innen
und Akteur:innen anderer Berufsgruppen kénnen Sie andere
Menschen mit lhrem eigenen Verhalten dazu inspirieren
und motivieren, ebenfalls auf 6kologische Nachhaltigkeit

zu achten. Sie tragen nicht nur mit Ihrem eigenen Verhalten
zu einem 6kologisch nachhaltigen ambulanten Gesundheits-
wesen bei, sondern motivieren auch andere Menschen dazu
und tragen so gemeinsam zu einer Umwelt bei, die sich ganz
im Sinne der Heilberuflichkeit auch positiv auf eine gesun-

de Lebensweise auswirkt. Zeigen Sie daher auch in lhrer
Praxis, dass Sie 6kologisch handeln, z.B. mit Siegeln, Hin-
weisen oder Plakaten in Ihrer Praxis und in Warterdumen sowie
in Ihrem Internetauftritt.

Hinterfragen und optimieren Sie notwendige Strukturen und
Prozesse: Oft halten wir an vermeintlich bewahrten, liebgewon-
nenen und routinierten Arbeitsprozessen fest, obwohl es bessere
Alternativen gibt, die nicht nur ressourcenschonender, sondern
oft auch umweltvertraglicher und effizienter oder sogar kurz-
oder mittelfristig kostensparender sind. Priifen Sie daher regel-
maBig, ob bestimmte Prozesse notwendig oder noch sinnvoll
sind, oder ob sie durch andere Arbeitsweisen effizienter gestaltet
werden kénnen. Seien Sie bei der Umstellung geduldig mit
sich selbst und Ihren Kolleg:innen. Es dauert meist einige
Wochen, bis Menschen neue Gewohnheiten entwickeln und
akzeptieren. Machen Sie sich und lhren Kolleg:innen auch
kleine erfolgreiche Umsetzungsschritte bewusst.

Eine erste grobe Orientierung fir mehr Nachhaltigkeit in der
arztlichen Praxis gibt das 5-R-Prinzip:

01. Reduce (Reduzieren): Minimieren Sie den Verbrauch von
Ressourcen, Materialien und ggf. Dienstleistungen, wenn
diese nicht erforderlich sind. Durch bewusste Entschei-
dungen und die Vermeidung von Uberkonsum kann der
Okologische FuBabdruck verringert werden.

02. Refuse (Ablehnen): Treffen Sie bewusste Entscheidun-
gen, um Produkte oder Dienstleistungen abzulehnen, die
schadlich fir die Umwelt sind oder die man nicht wirklich
bendtigt.

03. Reuse (Wiederverwenden): Anstatt Dinge wegzu-
werfen, kdnnen sie manchmal wiederverwendet werden.
Dies kann bedeuten, alte Gegenstande flr neue Zwecke
zu nutzen oder Secondhand-Artikel zu kaufen, um die
Lebensdauer von Produkten zu verlangern.

04. Rethink (Uberdenken): Diese Komponente fordert dazu
auf, die eigene Denkweise Uber Prozesse und die Organi-
sation in der Praxis zu hinterfragen. Uberlegen Sie, ob es
vielleicht alternative Ansatze gibt, die nachhaltiger sind und
weniger Auswirkungen auf die Umwelt haben.

05. Recycle (Recyceln)/Rot (Kompostieren): Fiihren Sie
nicht mehr bendétigte Materialien der Wiederverwertung
zu. Wahrend Recycling sich auf die Wiederverwertung von
Materialien zur Herstellung neuer Produkte bezieht, ist mit
Kompostieren (oder »Rot«) die Umwandlung organischer
Abfalle und Ruckfihrung in den Lebenszyklus gemeint.
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3.1. Organisation und Management

Es geht um Nachhaltigkeitsmanagement auf Leitungsebene, Dienstplanung, Ressour-
cenplanung und Digitalisierung der Managementprozesse.

Auf der Leitungsebene einer Arztpraxis werden wesentliche Entscheidungen in puncto Nachhal-
tigkeit getroffen und die notwendigen Ressourcen zur Verfligung gestellt, um dann gemeinsam
mit dem Team Aktivitaten zu priorisieren und umzusetzen. Dadurch entfaltet diese Ebene eine
zentrale Hebelwirkung fur viele andere Bereiche wie z.B. die Beschaffung oder Information und
Sensibilisierung von Mitarbeitenden und Patient:innen.

Nachhaltigkeitsmanagement

m  Entwickeln Sie gemeinsam als Team eine Nachhaltigkeitsstrategie fir Ihre Praxis
einschlieBlich
- Erfassen von Kennzahlen, z.B. Energie- und Wasserverbrauch, Abfallmengen o. A.

— Festlegen von Zielen anhand der festgelegten Kennzahlen und/oder ReferenzgréBen (Res-
sourcenverbrauch etc.).

— Entwicklung eines MaBnahmenplans zum Erreichen der gesetzten Ziele.

— Einfihrung von Kontrollmechanismen und Bewertung der Wirkungen der umgesetzten
MaBnahmen, bei Bedarf Anpassung der MaBBnahmen.

m Benennen Sie eine:n Nachhaltigkeitsbeauftragte:n, die:der sich vertieft mit dem Thema
befasst, Schulungen geben kann und Fragen der Kolleg:innen beantworten bzw. bei Bedarf
recherchieren kann.

= Bieten Sie Fortbildungen fir alle Mitarbeitenden an, um das ganze Team flr das Thema zu
sensibilisieren.

m Erstellen Sie eine Zusammenfassung oder einen (kurzen) jahrlichen Nachhaltigkeitsbe-
richt, in dem Sie auch den eigenen Ressourcenkonsum und CO_-FuBabdruck erfassen, so gut
es Ihnen maglich ist.

m  Entwickeln Sie ein internes und externes Kommunikationskonzept, um neue und bestehen-
de Mitarbeitende zu informieren und Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil zu nutzen.

® Bringen Sie sich in relevante Netzwerke zum Austausch von Information und Material ein
oder griinden Sie selbst eins.

m Achten Sie auch bei der Auswahl Ihrer Bank, lhren Finanzprodukten und Versicherungen
auf die ESG-Kriterien (Environment, Social, Governance).

m Suchen Sie aktiv nach Fordermdoglichkeiten zur Umsetzung von NachhaltigkeitsmaBnahmen.

Behandlungsplanung

= Legen Sie Termine zusammen, wo dies Sinn macht und gewdnscht ist, z. B. bei
Familienmitgliedern.

m Reduzieren Sie die Anzahl der Termine, indem Sie fiir absehbare BehandlungsmaB3nahmen
geniigend Zeit einplanen und die Bearbeitung unterschiedlicher Beratungsanlasse
innerhalb eines Termins mdglich machen.

= Nutzen sie Praxisbesuche, um proaktiv PrdventionsmaBnahmen (z. B. Impfungen) anzu-
bieten und durchzuflhren.

= Bieten Sie Online- oder Telefon-Beratungstermine an, wenn kein Besuch in der Praxis not-
wendig ist.



m Planen Sie Fahrten zu Hausbesuchen oder Pflegeheimen moglichst so, dass Sie sie
umweltfreundlich zuriicklegen kénnen (z.B. zu FuB, mit dem Fahrrad, E-Auto oder OPNV).

® Halten Sie dokumentierte Behandlungsablaufe fiir Routinetatigkeiten vor, um unno-
tigen Ressourcenverbrauch zu vermeiden (z. B. im Rahmen von Prozessbeschreibungen im
Qualitatsmanagement- oder QM-System).

m  Machen Sie lhre Spezialisierung auf Nachhaltigkeit sichtbar, bspw. in dem Sie eine Klima-
sprechstunde anbieten.

Dienstplanung

m Prifen Sie Mdglichkeiten des mobilen Arbeitens fur bestimmte Aufgaben wie z.B. Video-
konsultationen oder Telefonate, um unnétige Anfahrtswege zu vermeiden. Datenschutz und
sicherer Zugang zu Praxisinformationen Uber VPN sind dabei zu gewahrleisten (Schnittstelle
Mobilitat und Transport).

= Unterstltzen Sie die nachhaltige Mobilitat der Mitarbeitenden, z.B. durch Carpooling,
Berlicksichtigung von OPNV-Verbindungen, Jobticket oder Jobbikes (Schnittstelle Mobilitat
und Transport).

= Prifen Sie, ob flr eine gute Auslastung der Raumlichkeiten Randzeiten besser besetzt
oder gekilrzt werden kénnen, oder ob gemeinsame Pausenzeiten maglich sind (Schnittstelle
Raume und Gebaude).

Digitalisierung (Schnittstelle AG Biiroausstattung und IT fiir Hardware)

= Papierverbrauch reduzieren, indem Dokumente wenn moglich nur digital vorgehalten
werden (Nebeneinander von digital und analog méglichst vermeiden).

= Prifen Sie, welche Dokumente digital unterschrieben werden kénnen und welche Doku-
mente in Papierform vorliegen und aufbewahrt werden mussen. Hierbei den Datenschutz und
qualifizierte elektronische Signaturen beachten.

m  Achten Sie auch bei der Speicherung und dem Versand digitaler Dokumente auf Spar-
samkeit. Drucken Sie E-Mails méglichst nicht aus und leiten Sie Faxe auf einen Server (ohne
Papier).

= Nutzen Sie die digitalen Méglichkeiten wie elektronische Uberweisung, E-Rezept, E-Arzt-
brief, digitale Unterschrift oder digitale Terminerinnerungen, die lhre Software bietet.



3.2. Information und Sensibilisierung

Es geht um Informationen fiir Mitarbeitende und Patient:innen zum Zusammenhang
von Klima- und Umweltschutz und Gesundheit (Planetary Health) sowie die Sensibili-
sierung fiir angepasstes Verhalten.

Das Handlungsfeld Information und Sensibilisierung zielt darauf ab, zum Konzept der Planeta-
ren Gesundheit hinzuflhren und darlber die Reduzierung 6kologischer Ressourcen zu fordern
und Klima- und Umweltschutz zu unterstltzen. Im Sinne des Planetary Health Konzepts wird
davon ausgegangen, dass die Gesundheit der Menschen von der Gesundheit der nattrlichen und
sozialen Systeme auf der Erde abhdngig ist. So kdnnen sich negative 6kologische Auswirkungen
des Gesundheitssektors indirekt auch negativ auf die Gesundheit der Bevélkerung auswirken,
wodurch sich eine Verantwortung zu 6kologisch nachhaltigem Handeln und Informieren im
Gesundheitssektor ergibt.

Arztliche Praxen kénnen durch ékologisch nachhaltige Praktiken und Sensibilisierung fir Umwelt-
faktoren zur allgemeinen Gesundheit und zur Reduktion 6kologischer Belastungen beitragen.
Sensibilisierung und Information stellen die Basis zur Auseinandersetzung mit dem Thema Nach-
haltigkeit dar. Sind Gesundheitsfachkrafte und Patient:innen fir die Auswirkungen der Klimakrise
sensibilisiert und kennen alternative Handlungsmaglichkeiten, sind sie eher bereit, diese auch
aktiv umzusetzen.

Ubergreifende MaBnahmen

m Legen Sie Informationsmaterial aus, bspw. Informationen von den KlimaDocs, Health
for Future, BZgA Klima-Mensch-Gesundheit oder der Deutschen Allianz Klimawandel und
Gesundheit (KLUG).

m Unterstitzen Sie Aktionen und Kampagnen fiir mehr Klimaschutz, bspw. durch die Teil-
nahme an Sensibilisierungsveranstaltungen wie Hitzeaktionstag, Mental Health Awareness
Week/Month (im Mai), World Antimicrobial Awareness Week (November), Weltumwelttag
(5. Juni), Plastic Free July.

m Sensibilisieren Sie Ihre Berufs- und Fachverbande fir Nachhaltigkeit, insbesondere bei Ver-
anstaltungen, Fortbildungen und Kongressen.

= Fordern Sie das Bewusstsein fir 0kologisch nachhaltiges Handeln und betonen Sie die
positiven Effekte und Mehrwerte, die im Zusammenhang mit professionsspezifischen Hand-
lungen stehen, bspw. das Wohlergehen von Patient:innen. Legen Sie einen Fokus auf einen
praventiven Ansatz, um potenzielle Klimafolgen friihzeitig zu adressieren und durch Ihr
Handeln abzumildern, bspw. Schutz bei Hitze, sowie zur (Wieder-)Herstellung und Aufrecht-
erhaltung der Gesundheit Ihrer Patient:innen beizutragen.

= Klimasensible Gesundheitsberatung hat zum Ziel, die Gesundheit der Menschen vor den
Gesundheitsrisiken des Klimawandels zu schitzen, nachhaltige und gesunde Lebensstile zu
férdern sowie auf die Zusammenhange zwischen Klimawandel und Gesundheit aufmerksam
zu machen. Die klimasensible Beratung erfolgt personenzentriert und orientiert sich an den
Gesundheitsanliegen und Werten der Patient:innen. Einen guten Uberblick gibt der »Leitfaden
zur klimasensiblen Gesundheitsberatung fur die hausarztliche Praxis«. Aktuell wird dazu eine
AWME-Leitlinie entwickelt.

= Erwerben Sie Siegel/Zertifizierung fir Nachhaltigkeit und machen Sie diese sichtbar (z.B.
Uber das Qualitatssiegel Nachhaltige Praxis des aQua-Instituts, die Auszeichnung Nachhaltige
Hausarztpraxis des Hausarztinnen- und Hausarztverbands Baden-Wdrttemberg oder das
Umweltmanagementsystem I1SO 14001). Investieren Sie alternativ das fur Zertifizierungen



https://klimadocs.de/infos-fuer-fachkreise
https://healthforfuture.de
https://healthforfuture.de
https://www.klima-mensch-gesundheit.de
https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/infomaterialien/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/infomaterialien/
https://hitzeaktionstag.de
https://www.mentalhealth.org.uk/our-work/public-engagement/mental-health-awareness-week
https://www.mentalhealth.org.uk/our-work/public-engagement/mental-health-awareness-week
https://www.who.int/campaigns/world-amr-awareness-week
https://www.lpb-bw.de/weltumwelttag#:~:text=Der%20Weltumwelttag%20(World%20Environment%20Day,Schutz%20der%20Umwelt%20zu%20fördern
https://www.plasticfreejuly.org
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/0300-planetaregesundheit/2024/KSGB_Leitfaden_Version_1.0_01.pdf
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/0300-planetaregesundheit/2024/KSGB_Leitfaden_Version_1.0_01.pdf
https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/053-061
https://www.praxissiegel.de/nachhaltigkeit/
https://www.haevbw.de/ausgezeichnet
https://www.haevbw.de/ausgezeichnet
https://www.bsigroup.com/de-DE/ISO-14001-Umweltmanagement/

nétige Geld in NachhaltigkeitsmaBnahmen und kommunizieren Sie diese an die Offentlichkeit
(z.B. auf Ihrer Praxiswebseite).

Konkrete MaBnahmen fiir Mitarbeitende & Gesundheitsfachkrafte

m Berlcksichtigen Sie Nachhaltigkeitsaspekte in aktuellen QM-MaBnahmeplanen und nehmen
Sie die Entwicklung einer nachhaltigen Arbeitsweise in das Qualitaitsmanagement auf.

= Vernetzen Sie sich mit Kolleg:innen (bspw. interdisziplinar und/oder praxisibergreifend
z.B. als (Online-)Stammtisch, Qualitatszirkel) fir einen regelmaBigen Austausch und zu Koope-
rationen, bspw. gemeinsame Nutzung/Bestellung von Material, Raumen, Geraten etc. sowie
Bildung von Fahrgemeinschaften.

= Hinterfragen Sie die Auswirkungen eigener Handlungen (Stichwort Clinical Reasoning)
in Bezug auf Aspekte zur Nachhaltigkeit.

= Bieten Sie Schulungen zur Planetaren Gesundheit (Planetary Health) sowie zu konkreten
Umsetzungen als Teamfortbildung an, z.B. zur klimasensiblen Beratung — Beispiele fur Tools
und (Zertifizierte) Schulungen/Weiterbildungen finden Sie unter Beispiele guter Praxis).

Konkrete MaBnahmen fir Patient:innen

= Fordern Sie umwelt- und klimafreundliches Verhalten, bspw. durch Beratung zu gesun-
der Ernahrung, die auch die Umwelt schont, siehe bspw. Klimafreundliche Erndhrung | AOK,
Planetare Ernahrung | KlimaDocs, Saisonkalender | Verbraucherzentrale, oder durch Beratung
zu umweltfreundlichen Sonnenschutzprodukten.

= Sensibilisieren Sie Ihre Patient:innen dafir, dass Bewegung und Mobilitat (u.a. Fahrrad
fahren, zu FuB gehen, OPNV nutzen) nicht nur der Gesundheit nutzt, sondern auch der
Umwelt und zu geringerer Feinstaub- und Abgasbelastung und besserer Wasserqualitat bei-
tragen kann.

m Sensibilisieren Sie ihre Patient:innen dafir, Medikamente nicht Gber die Toilette oder den
Abfluss zu entsorgen.

m  Unterstutzen Sie die Kampagne Stillen ist prima.

3.3. Arzneimittel

Es geht um die Verordnung, Bestellung, Nutzung, Lagerung und Entsorgung von
Medikamenten.

Eine sichere und nachhaltige Arzneimittelversorgung ist eine zentrale Aufgabe der arztlichen
Praxen. Dabei sind Versorgung, Entsorgung und Nachhaltigkeit nicht immer oder nur unter
groBem Aufwand in Einklang zu bringen, dennoch gibt es Handlungsméglichkeiten. Den Praxen
kommt zudem eine wichtige Aufgabe im Rahmen der Beratung und Information der Patient:in-
nen und Angehdrigen zu. Dabei sind neben den Hinweisen im Beipackzettel diverse weitere fiir
die Patient:innen verstandliche Informationen Uber die richtige Einnahme, Lagerung und Entsor-
gung nétig [3]. Auch die Information und Motivation der Patient:innen, Arzneimittel verantwor-
tungsvoll einzusetzen, gehoért zu den Aufgaben einer arztlichen Praxis.


https://www.aok.de/pk/thema/klimafreundliche-ernaehrung/
https://klimadocs.de/planetary-health-diet
https://www.verbraucherzentrale.de/sites/default/files/2023-01/vz-saisonkalender.pdf
https://agderma.de/wp-content/uploads/2023/02/Infoblatt-Sonnenschutz.pdf
https://www.stillenistprima.de/warum/

Verordnung und Nutzung von Medikamenten

= Geben Sie, wo sinnvoll, Rezepte mit dem Hinweis an Patient:innen aus, dass sie erst bei
Bedarf eingeldst werden sollen, d.h. wenn sich Beschwerden verschlimmern oder nicht
bessern.

m  Erkldren Sie Patient:innen bzw. deren Eltern/Sorgeberechtigten zur Férderung der Therapie-
treue den Nutzen und die Anwendung des verordneten Medikaments und tragen Sie
dies in den Medikationsplan ein.

= Verordnen Sie bedarfsgerechte PackungsgroB3en, d.h. nur so viel wie nétig.

m Verordnen Sie »Starter-Packs« (nur) zu Beginn einer Therapie.

= Verschreiben sie entsprechend der S2k-Leitlinie »Klimabewusste Verordnung von Inhalativa«
Pulverinhalatoren anstelle der klimaschadlichen Dosieraerosole.

= Sofern Sie ambulant operieren: Reduzieren, bzw. vermeiden Sie besonders klimaschadliche
Narkosegase (Desfluran, Lachgas) und recyclen Sie anfallende Narkosegase, z.B. Uber Aktiv-
kohlefilter am Narkosegerat.

m Vermeiden Sie die Empfehlung von Diclofenac-haltigen Externa.

= Verordnen Sie wenn moglich Wirkstoff-Enantiomere statt Racemate (z. B. Esomeprazol
statt Omeprazol, Levocetirizin statt Cetirizin usw.), da diese wirksamer und umweltvertrag-
licher sind.

= Reduzieren Sie Einwegmaterialien z.B. durch die Verordnung von Autoinjektoren anstelle
von Single-Use-Systemen (z.B. Ampullen anstelle von Fertigspritzen bei Insulingabe).

Lagerung und Entsorgung von Medikamenten

= Setzen Sie einen Entsorgungsplan von Medikamentenresten in Ihrer Praxis um und ent-
sorgen Sie auch fllssige Arzneimittel nicht Gber den Abfluss.

m  Geben Sie den Patient:innen Informationen zur richtigen Lagerung der Medikamente,
um Ersatzverordnungen zu vermeiden [4].

= Klaren Sie Patient:innen zur richtigen Entsorgung von Medikamentenresten in lhrer Stadt
oder lhrem Landkreis auf: In der Regel kommen Verpackungen in Papier- oder Wertstoff-
tonne, Arzneimittel Uber den Hausmdill (Verbrennung). In einigen Orten dirfen sie nur Gber
Schadstoffmobile oder Recyclinghdfe entsorgt werden. Die Webseite www.arzneimittelent-
sorgung.de bietet lokale Informationen an [5]. Lehnen Sie nicht benétigte Arztemuster ab.

3.4. Medizintechnik

Es geht um medizintechnische Produkte wie z.B. Ultraschallgerate, Blutdruckmessgerate,
Sterilisatoren und Instrumente (abhdngig von der Fachrichtung).

Der hohe Verbrauch an Ressourcen und CO,-Emissionen, der mit dem bislang Ublichen Einsatz
von Medizinprodukten einhergeht, kann durch einen bewussteren Umgang damit reduziert
werden. Betrachten Sie auch bei den Medizinprodukten sowohl im Verkauf als auch in der
eigenen Anwendung den Lebenszyklus des Produktes und berlcksichtigen Sie dabei Herstellung,
Lieferung, Nutzung und Entsorgung.



http://www.arzneimittelentsorgung.de
http://www.arzneimittelentsorgung.de

Nutzung optimieren

= Verlangern Sie, falls moglich, die Nutzungsphase eines Produktes durch Wiederaufberei-
tung (»Refurbishment«) oder Nacheichung, erneute messtechnische Kontrolle usw.

m Beachten Sie bereits bei der Anschaffung von Produkten die Reparierfahigkeit und
Verfiigbarkeit von Ersatzteilen und fragen Sie die Hersteller nach einer moglichen
Aufarbeitung.

m Nutzen Sie fUr batteriebetriebene Kleingerdte wiederaufladbare Akkus oder bevorzugen
Sie den Einsatz von Produkten mit Netzteilen.

= Nutzen Sie bei GroBgeraten innovative Betreibermodelle, z.B. Mietmodelle.

= Stellen Sie die optimierte Auslastung von GroBgeraten sicher, z.B. durch geteilte Gerate im
Arztehaus.

Medizinprodukte wiederverwenden und recyclen

m Bevorzugen Sie wiederverwendbare Instrumente (z. B. Metallspritzen, Pinzetten,
OP-Besteck).

® Ermdglichen Sie die Aufbereitung von Instrumenten vor Ort, sofern sie haufig im Einsatz
sind (siehe auch Abschnitt Hygiene).

m Achten Sie bei Einwegprodukten auf Recyclingfahigkeit und den Entsorgungsweg.

= Erstellen Sie ein Verwertungskonzept fir nicht-kontaminierte Wertstoffe aus Medizinpro-
dukten zur Einmalnutzung.

= Bieten Sie noch brauchbare Medizinprodukte (vor allem GroBgerate und Behandlungs-
stiihle), die nicht mehr bendtigt werden, zum Wiederverkauf an.

3.5. Verbrauchsmittel

Es geht um Verbrauchsmaterialien wie Handschuhe, Mundschutz, Schutzbrillen, Kittel,
Haarnetze, aber auch Papier oder Verpackungsmaterialien.

Der bewusste Umgang und Verbrauch von Materialien ist ein entscheidender Schritt, um zur
Nachhaltigkeit beizutragen. Der Verbrauch von Materialien ist hierbei eng verbunden mit der
Beschaffung und Entsorgung von Resten und bietet diverse Moglichkeiten zur Effizienzsteige-
rung. Nicht zuletzt auch aufgrund der steigenden Kosten flr Verbrauchsmittel und hier vor allem
durch erhohte Rohstoff-, Fracht- und Energiekosten [1] ist der 6kologisch nachhaltige Einsatz von
Verbrauchsmitteln auch aus Griinden der Kosteneffizienz geboten.

Ubergreifende MaBnahmen

= Tracken Sie lhren Verbrauch: Um herauszufinden, was fur lhre Praxis die richtige Strategie
fur mehr Nachhaltigkeit ist, hilft eine Beobachtung der Nutzung von Verbrauchsmitteln Gber
einen gewissen Zeitraum, bspw. einen Monat. Der beste Tracker ist ein Blick in die eigenen
Muilleimer und Abwirfe sowie auf die Rechnungen der Verbrauchsmaterialien.

® Reduzieren Sie Verbrauchsmaterialien (Reduce): |dentifizieren Sie Prozesse oder Ver-
brauchsmittel, die reduziert werden kénnen, ohne dass dabei negative Effekte auf die Ver-
sorgung der Patient:innen, die Umsetzung der Hygienevorschriften oder den Arbeitsschutz




entstehen, z.B. Nutzung von Einweghandschuhen nur bei Infektionsgefahr, Desinfektion von
Arbeitsplatzen nur bei keimarmer Herstellung usw.

= Nutzen Sie Mehrweg statt Einweg (Reuse): Priifen Sie, ob oder wann das Verbrauchs-
mittel mehrfach verwendet werden kann, z.B. Schutzkittel bei der personlichen Schutzaus-
ristung [3].

= Ablehnen unnétiger Verbrauchsmittel (Refuse): Verzichten Sie auf den Einkauf von Ver-
brauchsmitteln, von denen Sie nicht Gberzeugt sind oder die nicht zwingend bendtigt werden.
Informieren Sie sich durch unabhangige Quellen, und lehnen Sie ggf. die unaufgeforderte
Zusendung von Katalogen und Produktmustern ab.

= Vernetzen Sie sich und teilen Sie (Remit bzw. Rethink): Nicht alle Verbrauchsmittel
bendtigt man taglich. Schauen Sie sich in Ihrer unmittelbaren Nachbarschaft (nicht nur) unter
Kolleg:innen um: Vielleicht kdnnen Sie sich mit anderen Akteur:innen des ambulanten oder
stationaren Gesundheitswesens zusammenschlieBen und bestimmte Verbrauchsmittel gemein-
sam nutzen bzw. ggf. verleihen?

= Nutzen Sie die Lebensspanne von Produkten: Insbesondere bei Mehrwegprodukten
sowie Geraten zur Betriebsausstattung wie Computern, Druckern, Scannern, Bildschirmen,
usw. kann die gréBtmagliche Lebensspanne des Produkts erreicht werden, wenn diese scho-
nend behandelt und gepflegt sowie regelmaBig gewartet werden.

= Entsorgen Sie nachhaltig (Recycle & Rott): Implementieren Sie ein effektives Abfalltren-
nungssystem, in welchem alle unkontaminierten recyclingfdhigen Materialien (z.B. Papier,
Plastik, Glas, aber auch kompostierbare Materialien) in den Wertstoffkreislauf zurtickgeflihrt
werden konnen.

= Greifen Sie zur 6kologisch nachhaltigeren Alternative (Rethink): Greifen Sie bei Pro-
dukten, auf die nicht verzichtet werden kann, auf Produkte aus recyceltem, recyclingfahigem,
regional hergestelltem oder CO,-sparendem Material zurlick und priifen Sie bei Ersatzbeschaf-
fungen von Geraten den Kauf von generaliberholten Produkten, fir die es inzwischen diverse
Anbieter und Plattformen gibt.

= Prifen Sie, wo immer maoglich, auf eine papierlose Praxis umzustellen. Viele Dokumente und
Unterschriften sind auch digital archivierbar. Prifen Sie Aufbewahrungsfristen, Unterschrifts-
qualifikationen usw. und vermeiden Sie unnétige Ausdrucke.

3.6. IT-Ausstattung

Es geht um die IT-Infrastruktur sowie Hardware und Software und deren Energieeffi-
zienz, Langlebigkeit und Nutzung.

Die IT ist in vielen Einrichtungen einer der groBten Stromverbraucher. Neben der Hardware spielt
hier insbesondere auch die Software eine wichtige Rolle, da sie maBgeblich daflr verantwort-
lich ist, wie energie- und hardwareintensiv eine Funktion ausgefthrt wird. In arztlichen Praxen
werden flr die Nutzung der Telematik-Infrastruktur Vorgaben fir die einzusetzende Hardware
gemacht, die es zu beachten gilt (z.B. Konnektoren). Dennoch kann, wo immer maglich, bei

der Anschaffung von Hard- und Software auf die Energieeffizienz und Langlebigkeit geachtet
werden. AuBerdem sollten MaBnahmen zur Reduktion des Verbrauchs ergriffen werden und ein
ressourcenschonender Umgang eingelibt werden. Neben Nachhaltigkeitszielen kénnen so auch
Kosteneinsparungen realisiert werden.




Ubergreifende MaBnahmen

m Ermitteln Sie, was lhre »Energiefresser« sind: Sammeln Sie dazu mithilfe intelligenter Mess-
systeme (»Smart Meter«) Daten und werten Sie diese regelmaBig aus. (Schnittstelle Raume
und Gebaude).

= Digitalisieren Sie soweit moglich alle Planungsprozesse, Terminvergabe, Dokumente, Liefer-
scheine, Rechnungen, Abrechnungen usw. Achten Sie dabei auf finanz- und steuerrechtliche
Vorgaben hinsichtlich garantierter Zuganglichkeit und Formatierung.

m  Setzen Sie nur so viele (Computer)Arbeitsplatze ein, wie Sie bendtigen.

Energieeffiziente, langlebige IT-Gerate und Infrastrukturen

Setzen Sie, wo immer méglich, langlebige Gerate ein, die ggf. durch Updates angepasst werden
konnen. Dazu gehoren Hardware wie PCs, Server, Hardware fur die IT-Infrastruktur, Drucker,
Scanner, Bildschirme, Tastaturen, Computermause, Kopfhdrer, Beamer, Meeting-Eulen, Kameras,
Verlangerungskabel, Mehrfachsteckdosen, Smartphones, medizinische und nicht-medizinische
Software.

= Planung

Ziehen Sie bei einer Neuanschaffung den Einsatz von »Refurbished«-Geraten mit
Garantie in Erwagung, also gebrauchten und aufbereiteten Geraten, um Elektroschrott«
zu reduzieren (auch Leasingmodelle sind hier maglich).

Ziehen Sie, sofern maoglich und verfugbar, den Einsatz von Cloud-Anbietern gegenlber
einer lokalen Server-Infrastruktur in Erwagung, da Cloud-Lésungen deutlich energieeffizi-
enter sind und die kleinteilige Erneuerung von Hardware in der Praxis verhindern [6].
Bevorzugen Sie wo vorhanden, einen Glasfaseranschluss gegeniiber anderen Infrastruk-
turen wie z.B. einem Kabelanschluss, da er deutlich energieeffizienter ist [7].

Schitzen Sie die Gerdte vor Spannungsspitzen und Stromausfallen, die Hardware beschadi-
gen koénnten, durch Einsatz von USV-Systemen (Unterbrechungsfreie Stromversorgung).

= Beschaffung

Achten sie bei der Neuanschaffung von Hardware auf eine gute Energieeffizienzklasse
(A und B).

Wahlen Sie keine unnétig groBen Bildschirme, da diese mehr Strom und Ressourcen
verbrauchen.

Setzen Sie mdéglichst keine kabellosen Gerate wie z.B. Tastaturen oder Computermause
ein, da sie Akkus benétigen; falls solche Gerate schon vorhanden sind, schalten Sie diese
zum Arbeitsende aus.

Schaffen Sie keine neuen Faxgerate an, sondern setzen Sie stattdessen digitale Alternati-
ven z.B. Uber einen Server und Scanner (im Drucker integriert) ein.

Setzen Sie wenn moglich »griine« Ethernet-Switches ein, die den Transceiver in einen
energiesparenden Schlafmodus versetzen.

Verwenden Sie nachfiillbare Drucker-Tanks statt Patronen, und setzen Sie Filter gegen
Feinstaub und Ozon ein.

Ermoglichen Sie digitale Dokumentation und digitale Signaturen.

Beschaffen Sie nur die bendtigte Anzahl der IT-Ausstattungsutensilien und achten Sie
auf Mobilitat (EC-Cash-Gerate, Scanner usw.).

RUsten Sie wo mdglich von Desktops auf Laptops oder Tablets mit Tastatur, um Strom
einzusparen. Diese sind bei dhnlicher Leistung wesentlich energieeffizienter.



Wartung

Entfernen Sie regelméBig Staub und Schmutz, sorgen Sie fiir eine regelmaBige Uber-
prifung und Ersatz defekter Komponenten, um die Lebensdauer von Hardware zu
verlangern.

FUhren Sie regelmaBige Sicherheits- und andere Softwareupdates durch, die nicht nur
vor Sicherheitsliicken schitzen, sondern auch die Effizienz erhéhen kdnnen.

Weitergabe und Entsorgung

Prifen Sie, ob eine Spende oder ein Weiterverkauf nicht mehr benétigter Hardware
maoglich ist, um einen zweiten Lebenszyklus zu ermdglichen. Vor der Weitergabe missen
die Daten vollstandig geléscht werden, sodass eine Wiederherstellung ausgeschlossen ist.
Entsorgen Sie defekte Gerate fachgerecht (Schnittstelle Handlungsfeld Abfall).

Umgang mit IT

Vermeiden Sie den Stand-by-Modus bei langerer Nicht-Nutzung. Fahren Sie Computer
nach Betriebsschluss herunter bzw. wenn sie langere Zeit nicht bendtigt werden.
Optimieren Sie die Abldufe und wagen Sie ab, ob oder wann alle Rechner hoch- und
runtergefahren werden sollen.

Richten Sie Bildschirmschoner oder Push-Nachrichten ein mit dem Hinweis: »Bitte Bild-
schirm abschalten« etc.

Optimieren Sie die Bildschirmeinstellungen fir Komfort und Nachhaltigkeit (Energiespar-
modus, Helligkeit usw.) .

Verwenden Sie nachhaltige Suchmaschinen, fir Beispiele s. BUND.

Offnen Sie nur die Programme, die Sie gerade aktiv nutzen und reduzieren Sie so den
Stromverbrauch. SchlieBen Sie Programme nach der Nutzung.

SchlieBen Sie beim Surfen im Internet ungenutzte Tabs, da jeder gedffnete Tab in einem
Webbrowser eine gewisse Menge an Arbeitsspeicher und Prozessorleistung und somit
Energie verbraucht.

Loschen Sie alte E-Mails (vor allem mit groBen Anhdngen) und reduzieren Sie so den Ener-
gieverbrauch von E-Mail-Servern und Rechenzentren.

Verschicken Sie in der internen E-Mail-Kommunikation keine Anhange, sondern Verlinken
Sie auf Dateien. Bei 6ffentlich verfliigbaren Dokumenten ist dies auch in der Kommunika-
tion nach auBen maglich.

Komprimieren Sie regelmaBig Dateien und nutzen Sie so den Speicherplatz effizienter bei
gleichzeitiger Verringerung des Energieverbrauchs.

Optimieren Sie die Cloud-Speicher durch rationale Organisation von Dateien und Doku-
menten. Archivieren oder I6schen Sie nicht mehr benétigte Dateien und sorgen Sie durch
eine effiziente Nutzung des Cloud-Speichers fur einen geringeren Bedarf an Serverressour-
cen und Energie.

Nutzen Sie E-Mail-Anbieter, die Strom aus erneuerbaren Energien verwenden. Fur Bei-
spiele s. Utopia.

Drucken Sie wenn maoglich doppelseitig und in schwarz-weiB sowie im Sparmodus statt in
Farbe.

Verzichten Sie, falls in der Praxis Musik lauft, auf Streaming, sondern nutzen Sie eine
lokale Playlist oder Ahnliches. Verzichten Sie auf Musik Streaming mit Videofunktion.
Nutzen Sie Kiinstliche Intelligenz (KI) mit Bedacht, denn durch den Rechenbedarf ent-
steht ein hoher Energieverbrauch.

Wenn Sie eigene Server nutzen, bringen Sie diese in maéglichst kleinen, kiihlen Raumen
unter, anstatt mit Ventilatoren oder Klimageraten zu kihlen.

Nutzen Sie wenn méglich fir Arbeiten mit hohem Energiebedarf (z. B. Back-ups)
Zeiten, zu denen viel Okostrom im Netz ist (braucht automatisierte technische Lésung fur
Back-ups).


https://www.bund.net/bund-tipps/detail-tipps/tip/die-bessere-suchmaschine/
https://utopia.de/ratgeber/nachhaltige-e-mail-adresse-sichere-werbefreie-anbieter-mit-oekostrom_10391/

3.7. Buroausstattung

Es geht um Tische, Stiihle, Biirostiihle, Lampen, Miilleimer, Schranke, Regale, Behand-
lungsliegen, Kiichenausstattung (z. B. Kiihlschrénke).

Anschaffung, Pflege, Entsorgung

m Ziehen Sie beim Kauf von Biroausstattung gebrauchte Mobel in Erwagung.

= Erwerben Sie neue Blroausstattung von umweltfreundlichen Anbietern.

= Wenn Einrichtungsgegenstande kaputt gehen, bevorzugen Sie die Reparatur gegenlber
einer Neuanschaffung. Priifen Sie vor der Anschaffung die Reparierbarkeit.

m Achten Sie bei elektrischen Geraten wie Kiihlschranken auf eine niedrige Energieeffizienz-
klasse (A und B).

m  Achten Sie bei der Auswahl von Leuchten auf Energieeffizienz bei moglichen Leuchtmitteln
(z.B. LEDs verwenden).

m Ziehen Sie in Erwagung, die Beleuchtung zu mieten statt zu kaufen (»light as a service«):
Ein Beleuchtungskonzept wird erstellt und so die Beleuchtung optimiert. Bezahlt wird ledig-
lich das Licht, nicht aber die Lampen. So kénnen durch den Einsatz energieeffizienter LED-
Beleuchtung auch ohne eine Anfangsinvestition Kosten gespart werden.

m  Achten Sie beim Mobiliar und der Wand-, Decken- und FuBbodengestaltung auf helle
Farben, um die Wirkung des Tageslichts zu maximieren und den Bedarf flr kinstliches Licht
zu reduzieren (Schnittstelle R&ume und Gebéaude).

= Spenden oder verkaufen Sie nicht mehr bendtigte Blroausstattung.

= Setzen Sie mobiles Mobiliar ein, das ggf. leicht von einem Raum in den anderen transpor-
tiert werden kann und vermeiden Sie so die Dopplung von Mobiliar und elektrischen Geraten
(z.B. eine zentrale Kaffeemaschine).

m  Gestalten Sie den Pausenraum so, dass Zubereitung, Aufbewahrung und Verzehr mitge-
brachten Essens maglich sind.

3.8. Beschaffung

Es geht um nachhaltige Beschaffungsprozesse, die auch Nutzung und Verwertung,
Recyclingmaoglichkeiten und Abfall beriicksichtigen.

Nachhaltige Produkte schonen die Umwelt z.B. durch einen geringeren Verbrauch natrlicher
Ressourcen, sind schadstoffarmer, biologisch abbaubar und/oder verursachen weniger Emissio-
nen. Wer gezielt umweltfreundlich einkauft, hilft nicht nur, die 6kologische Nachhaltigkeit zu
starken, sondern férdert auch die Markteinfiihrung umweltschonender Produkte und Dienstleis-
tungen. Grundsétzlich gilt, dass existierende Produkte oft nachhaltiger sind als neue Produkte,
deren Herstellung aufs Neue Emissionen verursacht und Energie und Rohstoffe verbraucht.

In den folgenden MaBnahmen geht es um nachhaltige Beschaffungsprozessen, welche auch
Nutzung und Verwertung, Recyclingmdglichkeiten und Abfall berticksichtigen.



Definieren Sie zunachst lhre Ziele in Bezug auf nachhaltige Beschaffungsprozesse in lhrer Ein-
richtung. AnschlieBend kdnnen Sie diese nach verschiedenen Kriterien priorisieren. Im nachsten
Schritt werden die Beschaffungsprozesse um die ausgewahlten Nachhaltigkeitsaspekte erweitert
und gemeinsam mit den im Team dafir Verantwortlichen umgesetzt.

Wir nennen lhnen hier wesentliche Aspekte (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit), die Sie in Ihren
Beschaffungsprozessen berlicksichtigen kénnen, um die Nachhaltigkeit im Beschaffungskreislauf
zu verbessern. Starten Sie gerne mit den fir Sie am leichtesten umzusetzenden MaBnahmen.
Sobald Sie die neuen Prozesse etabliert haben, kdnnen Sie diese schrittweise um weitere nach-
haltige Prozesse erganzen.

= Orientieren Sie Beschaffungsvorgange an 6kologischen Kriterien, z.B. an der Herkunft
(falls Lieferketten oder CO,-Emissionen bekannt sind) und bevorzugen Sie regionale Produkte
mit kurzen Transportwegen, wenn Sie die Auswahl haben. Wahlen Sie nachhaltige Materia-
len aus und beachten Sie den Anteil von Sekundarrohstoffen bzw. wahlen Sie recycling-
fahige Materialen.

= Biindeln Sie wo mdglich Bestellungen und bestellen Sie in groBeren Mengen (nicht jedoch
Uber den Bedarf hinaus), um die Lieferung von Einzelstlicken zu vermeiden.

= Nutzen Sie digitale Tools, Online-Plattformen oder digital bearbeitbare Bestands- und
Bestelllisten anstelle analoger Listen.

m Beschaffen Sie Produkte, die umgefullt werden durfen, in groBen, aber bedarfsgerechten
Nachfiillpackungen oder als Konzentrate, z.B. Reinigungs- und Putzmittel. Achten Sie
dabei darauf, dass GroBe und Verfallsdatum mit dem tatsachlichen Bedarf abgestimmt sind,
um unnotigen Abfall zu vermeiden.

= Bilden Sie ggf. eine Beschaffungs-, Nutzungs- oder Einkaufs-Gemeinschaft mit anderen
Praxen oder schlieBen Sie sich einer solchen an, z.B. fiir GroBpackungen, GroBgeratenut-
zung oder Gerateprifungen, sofern eine raumliche Nahe zu anderen Beteiligten gegeben ist.
So vermeiden Sie unnétigen (doppelten)Materialeinsatz und setzen Ressourcen effizient ein,
ohne dass zusatzliche Transportwege entstehen.

m Informieren Sie Hersteller, Uber lhre Nachhaltigkeitskriterien als Praxisziel und hinterfragen
Sie ggf. Herstellerwerbung.

= Wabhlen Sie wenn moglich Hersteller, Lieferanten oder Anbieter, die MaBnahmen zur
Nachhaltigkeit umgesetzt haben, wie z.B. die Nutzung von Energie aus eigenen, erneuer-
baren Quellen (Solaranlage), Weiterverwertung von Produktelementen (z.B. lonen-Batterien),
Upcycling oder umweltgerechte Entsorgung oder die z.B. auch fir eine lange Zeit Ersatzteile
anbieten.



3.9. Hygiene und Desinfektion

Es geht um die Handehygiene, Oberflachenreinigung, Sterilisation und personliche
Schutzausriistung.

Hygiene ist nicht nur bei der Reinigung von Handen und Oberflachen ein wichtiges Thema,
sondern auch beim (Wieder)Einsatz von Medizinprodukten: So kann die Reinigung bzw. Sterilisa-
tion von Gegenstanden (Inhalierhilfen, Milchpumpen) ein wirksames Mittel sein, um die Nut-
zung von Einwegprodukten zu reduzieren und damit das Abfallaufkommen zu verringern. Auch
wiederverwendbare persdnliche Schutzausrlistung kann durch hygienische Reinigung zu einer
umweltfreundlichen Arbeitsweise beitragen. Flr die Verwendung von Desinfektionsmitteln gilt
die Devise: So wenig wie moglich, so viel wie nétig. Darliber hinaus unterscheiden sich Desinfek-
tionsmittel hinsichtlich ihrer Toxizitat, sodass mit der Wahl des Desinfektionsmittels nachteilige
Umweltwirkungen verringert werden konnen.

Ubergreifende MaBnahmen

= Uberarbeiten Sie den Hygieneplan Ihrer Einrichtung im Einklang mit den relevanten
Hygienevorgaben, um den Einsatz von Desinfektionsmitteln zu optimieren und wo moglich
biologisch abbaubare Desinfektions- und Reinigungsmittel einzusetzen.

m Strukturieren Sie lhre Ablaufe so, dass eine unnétige Kontamination vermieden wird,
bspw. durch die Trennung von kontaminationsfreien Arbeiten von kontaminierenden Arbeiten
und passen Sie wenn moglich Nutzungszeiten in Labor bzw. Rezeptur so an, dass unnotige
Reinigungsschritte vermieden werden.

= Verwenden Sie wenn méglich zertifizierte Produkte (z.B. Okolabel, griiner Knopf).

= Verwenden Sie emissions- und verbrauchsarme Reinigungsgerate.

= Verwenden Sie fiir die Desinfektion moglichst Hochkonzentrate und Dosiersysteme,
um unnétigen Ressourcenverbrauch zu vermeiden.

= Beachten Sie bei der Auswahl der PackungsgréBe von Desinfektionsmitteln den tat-
sachlichen Bedarf und die Haltbarkeit.

= Entsorgen Sie Reste von Desinfektions- und Reinigungsmitteln fachgerecht und ent-
sprechend den Herstellerangaben.

m Benutzen Sie fur die Desinfektion von Hautstellen vor Injektionen Sprihflaschen, anstatt ver-
packter Desinfektionstupfer.

= Sorgen Sie in der Praxis fiir regelmaBigen Luftaustausch durch StoBliften.

m Schulen Sie Mitarbeitende und Kolleg:innen zur ressourcenschonenden Durchfiihrung
von HygienemaBnahmen.

Haéndehygiene

m Verzichten Sie bei Tatigkeiten ohne Risiko von Kontakt mit Blut, KérperflUssigkeiten oder
kontaminierten Umgebungen, auf das Tragen von Handschuhen [8]. In einer aktuellen Mit-
teilung der Kommission fiir Krankenhaushygiene und Infektionspravention (KRINKO) wird der
UbermaBige Einsatz von Einmalhandschuhen kritisiert, auch aus ékologischer Sicht (siehe auch
Handlungsfeld Verbrauchsmittel). Es werden u.a. in einer Tabelle Beispiele genannt, in denen
das Tragen von Einmalhandschuhen nicht indiziert ist (z.B. Impfen).

= Planen Sie wenn moglich die Reihenfolge von Arbeitsablaufen so, dass mit sauberen/
sterilen MaBnahmen begonnen wird, bei denen die Handschuhe vor allem dem Eigenschutz
dienen (z.B. Injektionen) und mit weniger sauberen MaBnahmen fortgefahren wird.




Ziehen Sie das Handedesinfizieren dem Handewaschen vor, da dies flr die Keimzahlvermin-
derung effektiver und auch hautschonender ist [9].

Achten Sie nach Desinfektion und Handewaschen auf eine regelmaBige und korrekte Haut-
pflege, um offene Stellen und einen dadurch erhéhten Bedarf fir Handschuhe zu reduzieren.
Stellen Sie wahrend des Handeeinseifens das Wasser ab. Erinnern Sie ggf. mit einem Aufkle-
ber daran.

Verwenden Sie méglichst alkoholbasierte, farb- und duftstofffreie
Handedesinfektionsmittel.

Wahlen Sie méglichst nur ein Produkt zur Handedesinfektion mit einem breitem Anwen-
dungsspektrum, vorzugsweise der Wirksamkeitsstufe 2 »begrenzt viruzid plus« (behullte
Viren plus Noro-, Adeno- und Rotaviren).

Oberflachenreinigung

Reinigen Sie Oberflachen nur entsprechend ihres Infektionsrisikos, s. KRINKO-Empfehlun-
gen [10]. Nicht alle Oberflachen missen desinfiziert werden.

Wahlen Sie fur die Oberflachendesinfektion moglichst nur ein Produkt mit einem breiten
Anwendungsspektrum.

Verwenden Sie méglichst Reinigungsprodukte auf 6kologischer Basis (z.B. Alkylamine,
Essigsaure).

Achten Sie bei der Auswahl von Wischtiichern auch auf die biologische Abbaubarkeit der
Wischtlcher und bericksichtigen Sie den tatsachlichen Bedarf (s. auch Herstellerangaben zur
GroBe der desinfizierbaren Flache).

Verzichten Sie auf Liegenpapier und nutzen Sie ausschlieBlich die Desinfektion fir Liegen.

Personliche Schutzausriistung (Handschuhe, Masken, Kittel)

Verwenden Sie, wenn maoglich wiederverwendbare Schutzkleidung aus Naturfasern (keine
Synthetik).

Achten Sie bei der Aufbereitung wiederverwendbarer Schutzkleidung in der einrichtungs-
eigenen Waschmaschine auf die Auslastung der Waschmaschine und verwenden Sie umwelt-
freundliche Waschmittel (biologische, VAH-zertifizierte Varianten von desinfizierenden
Waschmitteln).

Achten Sie bei der Neuanschaffung der Waschmaschine auf die Energieeffizienzklasse (EEK)
des Gerats.

Verwenden Sie Persdnliche Schutzausristung (PSA) nur bei den vom RKI vorgegebenen Indi-
kationen.



3.10. Abfall

Es geht um Abfallmanagement, Abfallvermeidung und den Umgang mit speziellem
(medizinischem) Abfall. Auch Abwasser wird in diesem Abschnitt beriicksichtigt.

In der arztlichen Praxis fallt u.a. durch Einwegspritzen, Tupfer, Handschuhe, Mundschutz,
Einmalinstrumente viel Mll an. Insgesamt nimmt der Abfall aus der medizinischen Versorgung
zu, wobei Gber 90 % davon vergleichsweise unproblematische, hausmullahnliche Abfalle ohne
besondere Anforderungen an die Entsorgung sind, bei denen potenziell Recycling moglich ware.
Grundsatzlich gilt, dass Abfall, der gar nicht erst anfallt, nicht entsorgt werden muss. Daher sollte
auch aus Kostengriinden nachhaltig mit Materialien und Gegenstanden umgegangen werden
und diese auch in jeder Hinsicht ressourcenschonend und wohl bedacht beschafft werden. Ein
aufmerksamer Blick in die Mulleimer zeigt dabei jede Menge ungenutztes Potenzial. Verbrauchs-
mittel (sparsamer Einsatz von z.B. Handschuhe, Masken, etc., klare Kennzeichnung, wie Verpa-
ckungsmaterial entsorgt werden sollte). Der §6 Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) regelt
MaBnahmen der Abfallbewirtschaftung mit folgender Rangfolge: Vermeidung, Vorbereitung zur
Wiederverwendung, Recycling, Sonstige Verwertung (insbesondere energetische Verwertung
und Verflllung), Beseitigung, oft auch als »5-R-Regel« (Refuse, Reduce, Reuse, Rethink und
Recycle) bezeichnet.

Ubergreifende MaBnahmen

m Bestellen und lehnen Sie unnitze Werbung und Probepackungen ab. Vermeiden Sie Miill
bei Lieferungen (siehe Mobilitdt und Transport). Weisen Sie Anbieter ggf. auf das Verpa-
ckungsgesetz 2021 (§4)1 hin: Verpackungsvolumen und -gewicht sind auf ein Mindestmal3 zu
begrenzen.

® Fragen Sie nach Lieferungen moglichst ohne Umverpackungen bei der fir den standigen
Praxisbedarf zustandigen Apotheke oder dem Fachhandler. Wenn méglich, umlaufende Trans-
portbehalter im Rickgabe- oder Wiederverwendungskreislauf nutzen, z.B. Pfandsystem fir
Kanister. Ansonsten die Transportbehalter (z. B. Kartons) auch sofort bei Lieferung zurlckge-
ben [6]. Anbieter ggf. auf das Verpackungsgesetz 2021 (§4)1 hinweisen: Verpackungsvolumen
und -gewicht sind auf ein MindestmaB zu begrenzen.

m Reduzieren Sie wenn moglich die Bestellfrequenz und bevorzugen Sie nachhaltige Lieferan-
ten (bzw. fragen Sie nach). Kaufen Sie bedarfsgerecht ein und horten Sie keine Vorréate.

m  Prifen Sie, ob Ihre Praxis nicht zu viel Gber Online-Héandler bestellt, da hier oft Kleinstmen-
gen mit einem Maximum an Umverpackung sowie teilweise langeren Lieferwegen geliefert
werden.

Abfallmanagement

= Bestandsaufnahmen und Erarbeitung eines Entsorgungskonzepts. Fiihren Sie eine
Bestandsaufnahme der innerbetrieblichen Abfalle durch. Erstellen Sie dabei ggf. mittels
einer einfachen Waage, Erfassungsbogen, Aufbewahrungsbehalter, einem Tisch und einer
Kamera eine Ubersicht der aktuellen Abfélle und dokumentieren Sie ggf. auch gemeinsame
Fortschritte.

= Abfallbehélter optimal kennzeichnen und aufstellen. Die jeweiligen Behalter sollten
maoglichst deutlich gekennzeichnet sein (farblich markiert und mit dauerhafter Beschilderung),
um die Mlltrennung zu erleichtern und die Menge von Rest- und Sondermll zu reduzieren.
Durch sinnvolles Positionieren von z.B. Recycling-Abfallbehaltern nahe an der Abfallguelle



wird es einfacher, getrennte Behalter flr Rest- oder Sonderabfall zu verwenden. Die Behalter-
groBe sollte dem Bedarf angepasst werden, haufig kann der Abfallbehalter fir Recyclingmate-
rial deutlich groBer sein als der fir den Restabfall.

m Unterweisen Sie ihre Mitarbeitenden regelmaBig zu Abfallvermeidung und Mdlltrennung.
Dazu kénnen auch einfache Abfallwegweiser genutzt werden.

= Trennung des Abfalls erfolgt nach Riicksprache mit dem Entsorger. Im Bereich des
Restabfalls ist es von Kommune zu Kommune unterschiedlich, was in den Restabfall darf, da
dies vor allem von den zur Verfligung stehenden Abfallbehandlungsanlagen abhangig ist.
Daher sollte die Abfalltrennung bei den Gemeinden (6ffentlich-rechtliche Entsorgungstrager)
erfragt und das Abfallmanagement daran angepasst werden.

m  Grundsatzlich ist der Abfallerzeuger fur die Deklaration zustandig. Dabei sollte die am ein-
fachsten maégliche Abfallgruppe gemaB Kapitel 18 der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV)
verwendet werden, damit diese Stoffgruppen dann recycelt und auch preisglnstiger ent-
sorgt werden kénnen.

Abfallvermeidung

= Verwenden Sie moglichst Mehrwegprodukte fir die Behandlung der Patient:innen (s. auch
Handlungsfeld Verbrauchsmittel).

= Verwenden Sie moglichst Recyclingprodukte. Verwenden Sie so moglich Hochkonzent-
rate, Dosiersysteme und nachfiillbare Produkte, um einen unnétigen Abfallanfall und
Ressourcenverbrauch zu vermeiden. Die Verpackungen sollten sich mdglichst komplett leeren
lassen.

Spezielle Abfallarten

= Seien Sie grundsatzlich sensibel daflr, was in den Abfluss geschittet wird, und Uberlegen Sie,
ob es dafir nicht umweltfreundlichere Entsorgungswege gibt. So erfolgt eine fachgerechte
Entsorgung von flissigen Arzneimitteln haufig mit dem festen Abfall, Laborabfélle werden
nach Risikogruppen sortiert gesammelt und entsprechend bei Wertstoffhéfen abgegeben.

m  Opiatreste missen nach §16 Betaubungsmittelgesetz (BtMG) vor Zeug:innen vernichtet
und von einer Wiederverwendung ausgeschlossen werden und landen deshalb haufig im
Abwasser anstatt in der ggf. verschlossenen Restmdilltonne. Sorgen Sie also flr eine korrekte
Entsorgung.

= Stellen Sie die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeraten sicher: Vor allem medizi-
nische GroBgerate, wie Rontgengerate, welche ausschlieBlich im professionellen Umfeld zur
Anwendung kommen, werden meistens direkt an den Hersteller gegeben. Dieser ist verpflich-
tet, die Gerate zurlickzunehmen und fachgerecht zu entsorgen, wenn das Gerat nach dem
13.8.2005 verkauft worden ist. Infektiose Geréte, die bestimmungsgemal mit Blut in Berih-
rung kommen, oder Implantate wie Herzschrittmacher brauchen eine gesonderte Entsorgung.
[15] Geben Sie Elektrokleingerate wie Kaffeemaschinen, Smartphones u.a. bei Wertstoffhfen
oder dem Fachhandel ab.



3.11. Mobilitat und Transport

Es geht um die Mobilitdt von Patient:innen, und Mitarbeiter:innen sowie Warentrans-
port und Einkauf.

Fahrten zur Praxis sind unvermeidbar, verursachen aber auch einen groen Anteil der Emissio-
nen einer arztlichen Praxis [11] und haben so Auswirkungen auf Klima, Umwelt und Gesundheit.
Um diese Auswirkungen zu reduzieren, sollte ein maéglichst groBer Teil dieses Verkehrs umwelt-
freundlich Gber E-Mobilitat, OPNV, mit dem Fahrrad oder zu FuB zuriickgelegt werden. In land-
lichen und stadtischen Gegenden unterscheiden sich die Méglichkeiten hierfur.

Ubergreifende MaBnahmen

= Schaffen Sie wenn moglich fir Ihre Mitarbeitenden die Moglichkeit von Homeoffice, z.B. fir
Verwaltungs- oder Abrechnungstatigkeiten, Information, Telefonie, Einkauf usw., um unnétige
Fahrten einzusparen.

m Reisen Sie wenn moglich zu Veranstaltungen mit der Bahn und nutzen Sie fir innerdeutsche
Reisen keine Fllige. Schaffen Sie bspw. Anreize, indem Sie Reisen mit der Bahn als Arbeitszeit
anrechnen, Dienstreisen mit dem Auto/Flugzeug mit weniger Arbeitszeit »verglten« (z.B.
Uber eine Betriebsvereinbarung).

Fahrradférderung

m Informieren Sie lhre Patient:innen Uber den groBen gleichzeitigen Nutzen von aktiver
Bewegung fir die eigene Gesundheit und die Umwelt.

= Nehmen Sie an lokalen Aktionen, wie »mit dem Rad zur Arbeit« oder »Stadtradeln« zur Ver-
anderung und Férderung der Mitarbeitendenmobilitat teil.

m Schaffen Sie sichere, Gberdachte Fahrradparkplatze fir Ihre Mitarbeitenden und
Patient:innen.

m Ermdglichen Sie Mitarbeitenden das Duschen in der Praxis, sofern eine Dusche vorhanden ist
bzw. nutzen Sie bei Bedarf vorhandene Duschen.

= Bieten Sie lhren Mitarbeitenden Jobrad o.&. Fahrradleasingangebote an.

OPNV-Nutzung

= Informieren Sie lhre Patient:innen, wie sie lhre Praxis mit dem OPNV erreichen kénnen
(sofern OPNV verflgbar ist).

m Bieten Sie Ihren Mitarbeitenden einen Zuschuss zum OPNV-Ticket an oder ermdglichen
Sie gemeinsame Fahrten fir Mitarbeitende. Prifen Sie, ob Dienstzeiten an den Nahverkehr
angepasst werden kdnnen. Fragen Sie ggf. auch beim Nahverkehrsunternehmen an, um gute
OPNV-Angebote zum Dienstbeginn und -ende zu schaffen.

= Bei neuen Niederlassungen wahlen Sie wenn mdglich Praxisstandorte mit gutem Angebot
an OPNV und Radwegen aus und verbessern Sie Verkehrsangebote ggf. zusammen mit OPNV
und Gemeinde.




PKW-Nutzung

®m  Geben Sie Hinweise auf Ladestationen fur E-Autos auf Ihrer Internetseite, sofern diese vor-
handen sind.

m Erzeugen Sie wenn mdglich zusatzlichen regenerativen Strom flr Fahrzeuge, z.B. mittels
Photovoltaik und Speicherung.

m Unterstitzen Sie die Schaffung von Ladeinfrastruktur im Umkreis Ihrer Praxis und erkundi-
gen Sie sich nach entsprechenden Projekten und Fordermdglichkeiten.

= Stellen Sie Informationen zur Organisation von Fahrgemeinschaften im Praxisteam zur Ver-
flgung, z.B. online unter www.fahrgemeinschaft.de.

Transport und Einkauf

m  Arbeiten Sie moglichst mit Laboren aus der Region zusammen, um Transportwege zu
reduzieren.

= Optimieren Sie Inr Warenlager/die Vorratshaltung, um Transporte zu minimieren und stel-
len Sie unter Berticksichtigung der Lagerkapazitaten, des Jahresverbrauchs sowie der Liquiditat
auf GroBbestellungen um.

m \Wahlen Sie falls moglich GroBhandler und Hersteller als Lieferanten, die Nachhaltigkeits-
konzepte bereits umsetzen (E-Autos, optimierte Routen/Lieferplane, umweltfreundliche Fahr-
weise, CO,-Zertifikate ohne Greenwashing).

= Nutzen Sie wo vorhanden lokale Anbieter:innen flr Verbrauchsmaterialien wie Drogeriearti-
kel, Reinigungsmittel und Schreibwaren etc.

3.12. Raume und Gebaude

Es geht um MaBnahmen zur Reduzierung des Ressourcenverbrauchs in den Raumlich-
keiten in Bezug auf Energie, Wasser und Beleuchtung.

Die CO,-Bilanz einer Praxis wird auch stark vom Energieverbrauch, Energiestandard und durch

die gewahlte Heizung und Klimatisierung der Gebaude beeinflusst. Es gibt relativ einfache und
kostenglnstige MaBnahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs. Andere bauliche MaBnahmen
bedurfen hoherer Investitionen, beeinflussen aber die Moglichkeiten einer nachhaltigen Ausrich-
tung der Praxis. Entscheidungen Uber die Wahl der Fenster, Heizung, Baumaterialien, Beleuchtung,
Maéblierung etc. sind daher von groBer Bedeutung. Die Moglichkeiten flr nachhaltige MaBnah-
men werden auch dadurch beeinflusst, ob sich die Praxis im eigenen Gebdude oder in gemieteten
Raumen befindet, aber in jedem Fall wirkt sich die Reduzierung von Emissionen auch positiv auf die
Betriebskosten aus.

Ubergreifende MaBnahmen

= Nutzen Sie mdaglichst regenerativen Strom, wechseln Sie ggf. zu einem Okostromanbieter.



http://www.fahrgemeinschaft.de

Optimierung des Energieverbrauchs

m Durch das Hinzuziehen einer Energieberatung entstehen zwar zusatzliche Kosten, es wird
aber nach der Bestandsaufnahme ein individueller Sanierungsfahrplan erstellt, mit dessen Hilfe
langfristig Ressourcen eingespart und evtl. auch maégliche lukrative Férdermoglichkeiten aus-
geschopft werden kénnen.

®  FUr die Heiztechnik sind vor allem die Férdermittel Gber die BAFA (Bundesamt fUr Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle) oder Kredite und Zuschisse der KfW-Bank zu nennen. Aber auch Lan-
desforderprogramme sollten gepruft werden.

Raumklimatisierung

®m  Wahrend der Heizperiode kénnen Sie die Raumtemperatur um 1-2 Grad absenken. Etwa
6 % Heizkosten werden pro 1°C weniger eingespart. Senken Sie die Heiztemperaturen in den
Praxisraumen an den SchlieBtagen, dadurch kénnen bis zu 10 % der Heizkosten eingespart
werden.

= Nutzen Sie programmierbare bzw. smarte Thermostatventile oder Zeitschaltuhren, um
die Raumtemperatur nach Uhrzeit zu regeln (z. B. Smart Home-Technologien) und achten Sie
darauf, dass die Heizkorper frei bleiben.

= Entliiften Sie Heizkdrper regelmaBig und lassen Sie lhre Heizung jahrlich warten, dadurch
lassen sich bis zu 15 % bzw. bis zu 10 % der Heizkosten einsparen.

= Setzen Sie auf mehrmals tagliches StoBliiften, anstatt Fenster zu kippen. Stimmen Sie im
Sommer ein Liftungskonzept mit Mitarbeitenden ab: ganz friih und ganz spat lUften, tags-
Uber Fenster geschlossen halten.

m  Nutzen Sie zur Hitzeddmmung an Verglasungen auBen- bzw. innenliegende Sonnenschutz-
folien flr Fenster. Dies ist auch in gemieteten Raumlichkeiten maoglich.

Beleuchtung

® Lassen Sie unter Wahrung des Sichtschutzes moglichst viel Tageslicht in die Praxisrdume, dies
spart Energie und fordert Wohlbefinden und Gesundheit.

= Stellen Sie alle Lichtquellen auf LED um, wenn noch nicht geschehen.

= Setzen Sie Bewegungsmelder fir Lichtquellen ein, um Energie zu sparen. Diese sind sinn-
voll in wenig frequentierten Raumen, z.B. in Fluren, Garagen usw. mit zeitweisem Betrieb. In
Fluren mit immer etwas Betrieb sind Bewegungsmelder nicht geeignet.

Wasser

= Verwenden Sie Sparperlatoren, damit werden statt 14 Liter pro Minute nur noch 4,5 Liter
bendtigt, ohne dass der Wasserstrahl an Volumen oder Reinigungsleistung verliert. Bei heiBem
Wasser wird mit der geringeren Wassermenge auch Energie gespart.

m |nstallieren Sie wenn moglich Sparspiilkasten, diese verringern die Wassermenge pro Spllgang
auf gut 6 Liter, die Sperrtaste der Toilettenspulung reduziert die Menge dann noch auf 3 Liter.

m Nutzen Sie das Wasser-/Energiesparprogramm |hrer Spiilmaschine und lassen sie nur bei
voller Beladung laufen. Wenn keine Spulmaschine vorhanden ist, sollte das Geschirr gesammelt
und in einer Spulschissel oder mit Verschlussstopfen anstatt einzeln von Hand gespilt werden.



Raumausstattung

= Verwenden Sie moglichst ngriine« Textilien. Kriterien sind die Verfligbarkeit lokaler Quellen,
Langlebigkeit, Nachhaltigkeit, Wiederverwertbarkeit sowie Oberflachenbeschaffenheit und ein-
fache Reinigung.

m Nutzen Sie schadstofffreie Mobel, z.B. mit der Kennzeichnung »Blauer Engel« und achten Sie
bei Holzmdbeln auf nachhaltig bewirtschaftete Walder (FSC).

= Verwenden Sie wenn maglich Edelstahl-Beschlage, diese lassen sich leicht reinigen und sind
lange haltbar.

= Stellen Sie, Pflanzen am Empfang und im Wartebereich auf. Diese sorgen flr ein gutes Raum-
klima und kénnen Gerausche dampfen.



4. Beispiele guter Praxis

Nachhaltige Praxen

Hausarztpraxis Dr. Hoffmanns in Karlsruhe: Die Praxis hat
sich nach dem Hausarztetag 2023 dafir entschieden, nach-
haltig zu werden und hat dafiir ein Konzept ausgearbeitet
und umgesetzt. Daflir hat sie vom Hausarzteverband Baden-
Wirttemberg das »Gold«-Zertifikat erhalten.

Orthopadische Praxis Dr. Keller in Dresden: Ermittlung des
eigenen CO,-AusstoBes und Umsetzung verschiedener
MaBnahmen.

MVZ Dr. Eberhard & Partner Dortmund: Das MVZ hat das
Okoprofit-Programm der Stadt Dortmund 2022/23 erfolg-
reich absolviert und erklart auf seiner Webseite die Unter-
stltzung fur KLUG.

Bioscientia MVZ Labor Karlsruhe: Das MVZ hat sich auf
den Weg gemacht, um seine Treibhausgasemissionen
zwischen 2022 und 2024 um 50 % (Scope 1 und 2) bzw.
45 % (Scope 3) zu reduzieren und setzt daflr verschiedene
MaBnahmen um.

Netzwerke

m Health for Future in Dresden: Regionalgruppe von Health for

Future.
m |nitiative Nachhaltige Praxis Netzwerk von Arzt:innen aus
Dresden unterschiedlicher Fachrichtungen.



https://www.dr-hoffmanns.de/nachhaltige-hausarztpraxis/
https://initiative-nachhaltige-praxis.de/posts/2021-06/es-kommt-so-viel-muell-zusammen
https://www.medizin-zentrum-dortmund.de/de/mvz/nachhaltigkeit/
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz/klimabuendnis-unternehmen/bioscientia-mvz-labor
https://dresden.healthforfuture.de
https://initiative-nachhaltige-praxis.de

5. Kontakte und weiterfuhrende

Informationen

Leitfaden, Biicher und Tools

m Tipps fir eine nachhaltige Arztpraxis Leitfaden der DGIM
(Deutschen Gesellschaft flir Innere Medizin) mit Tipps in ver-
schiedenen Kategorien

= NAPRA Nachhaltigkeit in Hausarztpraxen Handlungsemp-
fehlungen fir Klimaschutz und klimaresiliente Versorgung in
hausarztlichen Praxen des Instituts fir Allgemeinmedizin an
der Goethe Universitat Frankfurt

m Friederike von Gierke, Gudula Keller, Nikolaus Mezger
(Hrsg.). Die griine Arztpraxis — Gesundheit, Nachhaltigkeit
und Mitgestaltung der 6kologischen Wende, Medizinisch
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Mai 2024,

1. Aufl., 250 S., Print ISBN: 978-3-95466-867-0,
E-Book ISBN: 978-3-95466-868-7

®m QM-Vorlagen der Arbeitsgemeinschaft Nachhaltigkeit in der

Dermatologie (auch flr andere Fachgebiete anwendbar)

Leitlinien

m S2k-Leitlinie Klimabewusste Verordnung von Inhalativa Leit-
linie zur Verordnung von Pulverinhalatoren anstatt treibgas-
betriebenen Dosieraerosolen

®m DEGAM S2e-Leitlinie Schutz vor Uber- und Unterversorgung

m Das KLUG-Projekt Transformative Arztpraxen widmet sich
der sozial-6kologische Transformation im ambulanten Sektor
und stellt eine Materialienliste (klimasensible Gesundheitsbe-
ratung, klimaneutrale Praxis) bereit.

m Die KlimaDocs sind ein Netzwerk von klimabewussten
Arztpraxen, das kostenloses Informationsmaterial, auch flrs
Wartezimmer, bereitstellt.

® Bindnis Kinder- und Jugendgesundheit e.V., Kommission
Globale Kindergesundheit, Klimawandel und Umwelt, hier
werden flr die Mitglieder wissenschaftliche, fachliche und
berufspolitische Themen aufgearbeitet.

m ZUKE Green (Zukunft Krankenhaus-Einkauf) wurde
urspringlich als Plattform fir digitale Beschaffungsprozesse
im stationdren Sektor gegrlindet, ist heute aber eine Platt-
form fir alle Akteur:innen im Gesundheitswesen zum Thema
nachhaltige Beschaffung.

® Health Care without Harm Internationales Netzwerk.

Kommunikation mit Patient:innen

® Die KlimaDocs bieten Broschuren zu unterschiedlichen
Themen von gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawan-
dels flr Patient:innen an.

m  Poster »Umweltschutz in unserer Praxis« von Cooperation

— gemeinsam entscheiden Leitlinie zum Schutz von Pati-
ent:innen und Klima durch die Vermeidung von Uber- und
Unterversorgung

Netzwerke fiir Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen

= Ambulant nachhaltig ist die Projekt Homepage von ONaG
mit detaillierten Ausfihrungen zu den spezifischen Themen,
die Akteursgruppen-Ubergreifend von Ehrenamtlichen aus
Apotheken, arztlichen, zahnmedizinischen und therapeuti-
schen Praxen sowie ambulanten Pflegediensten und Heb-
ammen zusammengetragen wurden.

= Die Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG) ist ein Netz-
werk von Organisationen und Verbanden aus dem gesamten
Gesundheitsbereich, das sich der Aufklarung von Auswirkun-
gen der Klimakrise und Unterstlitzung von Akteur:innen aus
dem Gesundheitsbereich in der Transformation zur Klima-
neutralitat widmet.

medizintechnischer Fachgeschafte, kurz Co-med

= UBA Handbuch Kommunikationsstrategien fiir den richtigen
Umgang mit Arzneimitteln

®  Grundlage der Beratung zum Umgang mit Hitze sind das
Hitze-Manual des Hausarzt:innen und Hausarzteverbandes
und das Hitze-Manual des Berufsverbands der Kinder- und

Jugendarzt*innen
m Hitzeservice Kommunikationskonzept fir die Ansprache von

Risikogruppen

m |eitfaden zur klimasensiblen Gesundheitsberatung fir die
hausarztliche Praxis

®m BZGA - Klima-Mensch-Gesundheit Auswirkungen des Klima-
wandels auf die menschliche Gesundheit



https://www.dgim.de/fileadmin/user_upload/PDF/UEber_uns/Gremien/Tipps_fuer_eine_nachhaltige_Arztpraxis.pdf
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Aus-, Fort- und Weiterbildung

= Entwicklung von Lehrpldnen zur Sensibilisierung fur Arz-
neimittelriickstande in der Umwelt oder die Integration von
Umweltaspekten in die Aus-, Fort- und Weiterbildung der
Heil- und Gesundheitsberufe [12].

® Die Pharmacists for Future bieten Uber ihren Youtube-
Kanal die Fortbildungsreihe »Nachhaltigkeit von Arznei-
stoffen und Umweltschutz im Pharmasektor« fir phar-
mazeutisches, medizinisches und Pflegepersonal sowie
Nachhaltigkeitsbeauftragte an. Die Fortbildung ist online,
nicht zertifiziert und umfasst sechs Videos.

m Planetary Health Academy ist ein Angebot von KLUG: vom
Wissen zum transformativen Handeln.

® Ein Leitfaden fir Lehrangebote zu planetarer Gesundheit ist
ein Angebot der Planetary Health Lehre, das dabei unter-
stltzen soll, mehr Lehrangebote zu planetarer Gesundheit in
Deutschland zu etablieren.

= Die Arbeitsgemeinschaft Nachhaltigkeit in der Derma-
tologie (AGN) e. V. bietet Fortbildungskurse fiir MFAs zu
»Nachhaltiger Praxis«* (3 Module), »Krise und Resilienz«* (2
Module) oder »Die Plastikflut« (3 Module) an (*Preise fur die
Fortbildungskurse liegen zwischen 60-90 Euro).

= Die Deutsche Akademie fiir Pravention und Gesund-
heitsférderung im Kindes- und Jugendalter e. V. bietet
fur interessierte MFA aus allen Arztpraxen ein Tagesseminar
zu »Ursachen des Klimawandels« (4 UE, online). Kosten
fur den Kurs betragen 65 Euro. Weitere Module kénnen
im Anschluss bei der Landesarztekammer Hessen (LAKH)
gebucht werden.

= Die Pharmacists for Future bieten Uber ihren Youtube-
Kanal die Fortbildungsreihe »Nachhaltigkeit von Arznei-
stoffen und Umweltschutz im Pharmasektor« fir phar-
mazeutisches, medizinisches und Pflegepersonal sowie
Nachhaltigkeitsbeauftragte an. Die Fortbildung ist online,
nicht zertifiziert und umfasst sechs Videos mit 6 Referent:in-
nen (Dorothea Baltruks (CPHP), Maxana Baltruweit (AOK),
Peter Kury (NOWEDA), Dr. Elmar Kroth & Dr. Dennis Stern
(BAH), Dr. Gerd Maack (UBA)).

Abfall

®  Arzneimittel-Entsorgung richtig gemacht! Informationsseite
der DECHEMA zur Arzneimittelentsorgung in Kommunen
aus der BMBF-FordermaBnahme »Risikomanagement von
neuen Schadstoffen und Krankheitserregern im Wasserkreis-
lauf (RiISKWa)«.

m  Um das tagliche Leben von Gesundheitsfachkraften zu ver-
bessern und den Zugang zur Gesundheitsversorgung fur
alle Menschen zu vereinfachen, hat die Doctolib GmbH eine
Internetseite eingerichtet, die auch Abfallmanagement
behandelt.

= Die REMONDIS Medison GmbH unterhalt das Online-Maga-

zin Abfallmanager Medizin welches tber neue Entwicklun-
gen, rechtliche Rahmenbedingungen sowie zentrale Aspekte
des Abfallmanagements im Krankenhaus-berichtet.

Arzneimittel

Arzneimittel richtig entsorgen, nach Wohnort. Wissen-
schaftliches Begleitvorhaben der BMBF-FordermaBnahme
RiSKWa.

UBA Handbuch Kommunikationsstrategien fur den richtigen
Umgang mit Arzneimitteln

Arzteblatt Sachgerechte Entsorgung von Arzneimitteln:
Wege zu mehr Umweltschutz

DOSING Medikamentenmanagement bei Hitzewellen
Dosis anpassen bei der Arzneimittelverordnung: Das
weit verbreitete Antipsychotikum Flupentixol wird in GroB3-
britannien haufig in hoheren Dosen und haufiger als emp-
fohlen verschrieben. Evidenzbasierte Reduktionen kénnten
den potenziellen Schaden fir die Patient:innen verringern
und gleichzeitig die Emissionen von CO, reduzieren [13].
S2k-Leitlinie Klimabewusste Verordnung von Inhalativa Leit-
linie zur Verordnung von Pulverinhalatoren anstatt treibgas-
betriebenen Dosieraerosolen.

Bei der Verordnung von Antibiotika wird auf die »Delay-
ed presciption« verwiesen, welche sich darauf bezieht, den
Patient:innen ein Rezept auszustellen mit dem Hinweis, dass
es erst bei Verschlechterung der Beschwerden eingelost
werden soll. Sie wurde in der DEGAM Leitlinie Halsschmer-
zen schon umgesetzt [14].

Das Instrument »HERA« wurde fur den gualitativen und
O6konomischen Vergleich wirkstoffgleicher Praparate fir den
klinischen Alltag zur Verbesserung von Okonomie, Qualitét
und Transparenz in der Arzneimittelversorgung entwickelt.
Im Vergleich sind verschiedene Qualitatskriterien festgelegt
und bewertet [15].

Die Medicine Carbon Footprint Formulary (MCF Formulary)
gibt den FuBabdruck pro Dosis fir viele der haufig einge-
setzten Medikamente an (auf Englisch, Anmeldung notwen-
dig) [16].

Nach der Einfihrung einer Empfehlungsliste fiir umwelt-
freundlichere Arzneimittel in Schweden (Wise-List)
konnte gezeigt werden, dass nach etwa vier Jahren 77 % der
Arzt:innen diese bei der Arzneimittelauswahl beriicksichti-
gen [17]. Auch in Landern wie Danemark, Norwegen und
Island, gibt es dahingehend erste Ansatze Umweltkriterien
in die Arzneimittelbeschaffung zu integrieren [18]. Fir die
Padiatrie gibt es im deutschsprachigen Raum die Initiative
smarter medicine von Choosing Wisely Switzerland.

In einem Pilotprojekt der Universitat Erlangen-Nurn-

berg, das seit 2016 lauft, werden aktuell Wirkstoffe aus
Altarzneimitteln zuriickgewonnen und ihre Qualitat
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analytisch Uberprift [19]. Die Wirkstoffe werden zurzeit fur
Forschungs- und Ausbildungszwecke genutzt. Perspektivisch
ist angedacht, sie zu recyceln und wieder in Arzneimitteln zu
nutzen. Eine Abgabe von Altarzneimitteln aus dem Bundes-
gebiet an diese Forschungsinitiative ist derzeit nur nach vor-
heriger schriftlicher Absprache per E-Mail moglich.

= Recycling von Narkosegasen: Narkosegase konnen Uber
Aktivikohlefilter teilweise aufgefangen und recycelt werden.
Beispiel aus dem stationaren Sektor (Helios Kliniken) mit
Ubertragbarkeit auf das ambulante Operieren [20].

Beschaffung

m Beschaffungsamt des BMI Kompetenzstelle fiir nachhalti-
ge Beschaffung fir unterschiedliche Produktgruppen

m  UBA leitfaden zur umweltfreundlichen Beschaffung
»Emissionsarme Mobel und Lattenroste aus Holz und
Holwerkstoffen«

= B.A.UM. Marktplatz fir nachhaltige Geschaftspartner Aus-
wahl an Anbietern in vielen verschiedenen Produktkatego-
rien, z.B. BUrobedarf, EDV, Finanzen, Mobilitat, Textilien

m Plattform mit evidenzbasierten Informationen zu Beschaf-
fung (international — englischsprachig) Das Projekt »Sustai-
nable Health in Procurement Project« (SHiPP) von Healthcare
without harm wurde von 2018-2021 in acht unterschiedli-
chen Landern der Welt durchgeflihrt und stellt die Ergebnis-
se in Form von Infosheets, Tools und Strategiepapieren hier
zur Verfligung

m  Kompass Nachhaltigkeit — ein Online-Tool fir die nach-
haltige Gestaltung des 6ffentlichen Beschaffungsprozesses
von unterschiedlichen Produkten, mit Hilfestellung zu allen
Schritten im Beschaffungsprozess, von der Bedarfsanalyse
bis zum Vertragsmonitoring. Zudem bietet der Kompass eine
Orientierungshilfe bei den Gltezeichen und Praxisbeispiele.

m Das Projekt »Sustainable Health in Procurement Project«
(SHiPP) von Health Care without Harm wurde von 2018—
2021 in acht unterschiedlichen Landern der Welt durchge-
fuhrt und stellt die Ergebnisse in Form von Infosheets, Tools
und Strategiepapieren hier zur Verfligung (englisch).

EnergiemaBnahmen

m UBA Okostromanbieter mit gelabelten Produkten

= Positivbeispiel aus Klimafreundlich Pflegen, das auch fir die
Arztpraxis relevant ist: Bessere Lichtverhaltnisse mit deut-
licher CO_-Reduktion

Finanzen

m Verbraucherzentrale Nachhaltiges Girokonto

Fordermoglichkeiten

m  E-|adestationen
m Bundesforderung fir effiziente Gebaude

Hygiene und Desinfektion

m  Wiener Desinfektionsmittel-Datenbank (WIDES-Datenbank)
ist ein industrieunabhangiges Informationssystem des 6ko-
logischen Beschaffungsprogramms OkoKauf Wien, welches
die rechtlich vorgeschriebene Berlicksichtigung von Wirk-
samkeit, Arbeits- und Umweltschutz bei der Beschaffung
von Desinfektionsmitteln im Krankenhaus- und Pflegebe-
reich unterstitzt. Es bietet Informationen Gber unabhédngig
geprifte Wirksamkeiten sowie relevante Eigenschaften von
Desinfektionsmitteln und ermaglicht Produktvergleiche per
Mausklick.

IT

m |eitfaden zur umweltfreundlichen 6ffentlichen Beschaffung
von Software (Umweltbundesamt). Ein Leitfaden auf Grund-
lage der Vergabekriterien des Blauen Engels fir ressourcen-
und energieeffiziente Software zur Unterstitzung bei der
Beschaffung von Software.

m  Nachhaltigkeitsvergleich Internet-Zugangsnetz-Technologien
hinsichtlich des Stromverbrauchs

®m  UBA Software und Umwelt — Was hat Software mit Umwelt-
schutz zu tun?

= UBA Green Cloud Computing Umweltwirkungen des Cloud
Computings.

Medizinprodukte

m Allianz fir nachhaltige Medizintechnik: ein Zusammenschluss
von Bayern-Innovativ, BioPro BW und Biovox Connect mit
vielfaltigen Veranstaltungen zum Thema. Langfristig soll es
eine eigene Seite der Allianz geben, mit gesammelten Infor-
mationen fur Akteure aus der Praxis.

m Beschaffungsplattform »Praxis ohne Plastik«. Die Plattform
bietet fur (zahn)medizinische, medizinische und therapeuti-
sche Praxen ein Sortiment an sorgfaltig gepriften Produk-
ten. Die Lieferketten werden Uberprift und die Produkte
Ubersichtlich anhand von Nachhaltigkeitskriterien deklariert.
AuBerdem kénnen Beratungsleistungen zur nachhaltigen
Transformation der eigenen Einrichtung im Gesundheitswe-
sen gebucht werden.
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Mobilitdt und Transport

Die Reduzierung von Transportwegen verringert den
CO,-FuBabdruck. Denn den groBten Teil des CO,-AusstoBes
von medizinischen Einrichtungen macht die An- und Abfahrt
flr Transport aus [11].

Das Handbuch »FAHRRADFREUNDLICHER ARBEITGEBER«
wird Uber die EU und den ADFC gefordert, Zertifizierungen
sind kostenpflichtig maglich.

Siegel/Label

Nachhaltige Hausarztpraxis des Hausarztinnen- und Haus-
arzteverbands Baden-Wirttemberg Kriterien dieser Aus-
zeichnung enthalten unter anderem die Klimabewusste
Verschreibung von Inhalatoren, Verzicht von Medikamenten-
proben und die Vermeidung von Uberversorgung
Qualitatssiegel Nachhaltige Praxis des aQua-Instituts
Umweltmanagementsystemnorm (1ISO14001) Internationale
Norm fir Anforderungen an ein Umweltmanagement-
system, die von Organisationen jeder GroBe angewandt
werden kann.

Blauer Engel: Der Blaue Engel ist ein Umweltzeichen der Bun-
desregierung und kennzeichnet seit Gber 45 Jahren umwelt-
schonende Produkte und Dienstleistungen im Non-Food-
Sektor. Gekennzeichnet werden mehr als 30.000 Produkte
und Dienstleistungen aus den Bereichen Haushalt/Drogerie,
Einrichtungen/Textilien, Green-IT/Elektrogerate, Bauproduk-
te, Heizen/Energie, Papier/Schreibwaren, Fahrzeuge/Mobili-
tat sowie Gewerbe/Kommunen (vgl. https://www.blauer-
engel.de/de/blauer-engel/unser-zeichen-fuer-die-umwvelt).
Clean & Green Zertifikat fir umweltschonende Reinigung,
z.B. im Einsatz in der Immanuel Klinik Markische Schweiz.
OEKO-TEX: Das OEKO-TEX Standard 100 Label kennzeichnet
schadstoffgeprifte Textilien und garantiert damit, dass die
Produkte gesundheitlich unbedenklich sind. Hierbei werden
sowohl reglementierte und nicht-reglementierte Substanzen
gepruft, wobei der Kriterienkatalog jahrlich aktualisiert wird.
FSC — Forest Stewardship Council: Das FSC-Siegel zertifiziert
nachhaltige Waldwirtschaft und kennzeichnet damit ver-
schiedene Holzprodukte (bspw. Mébel, Spielzeug, Blicher,
Schulhefte oder Bleistifte) gemaB zehn 6kologischer und
sozialer Prinzipien.

EU-Energieverbrauchskennzeichnung: Die EU-Energiever-
brauchskennzeichnung existiert seit 1998 und kennzeichnet
die Energieeffizienz und den Energieverbrauch von einzelnen
Geraten. Die ehemals vorhandene »+«-Klassen wurden zum
1. Marz 2021 abgeschafft, sodass alle Produkte wieder ein-
heitlich mit einer Skala von A bis G klassifiziert werden.

EU Ecolabel: Das EU Ecolabel ist ein EU-Umweltzeichen, das
auch in Norwegen, Lichtenstein und Island verwendet wird.
Es wurde 1992 als freiwilliges Zeichen durch die EU-Versor-
gung EWG 880/92 eingefihrt. Mit dem EU Ecolabel werden
Produkte und Dienstleistungen gekennzeichnet, die zu einer
Verringerung der Umweltverschmutzung beitragen wollen.
Gruner Knopf: Der Griine Knopf verbindet erstmals als staat-
liches Siegel Anforderungen an Textilien und an das Unter-
nehmen, das diese herstellt. Nur wenn das Produkt und das
Unternehmen alle Anforderungen einhalten, wird der Grine
Knopf vergeben. Das Unternehmen »als Ganzes« muss
anhand von 20 Kriterien seine menschenrechtliche, soziale
und 6kologische Verantwortung nachweisen. Und fir das
jeweilige Produkt missen zudem 26 soziale und 6kologische
Kriterien eingehalten werden — von A wie Abwassergrenz-
werte bis Z wie Zwangsarbeitsverbot.

Im Rahmen einer Vornorm wurde im Mai 2021 die DIN Spec
91436 »Referenzmodell zum betrieblichen Abfall- und
Wertstoffmanagement ausgerichtet an einer Vision
Zero Waste« veroffentlicht. Ziel des Dokuments ist es,
Referenzen fur Organisation zu schaffen, mit der sie ihr
Abfall- und Wertstoffmanagements messen und kontinuier-
lich verbessern kdnnen. Inzwischen wird eine Zero Waste
Zertifizierung nach dieser DIN Spec von verschiedenen Zerti-
fizieren angeboten [24, 25].

Siegelklarheit ist eine Seite, die Siegel zu unterschiedlichen
Produkten nach den drei Kriterien »Glaubwurdigkeitg,
»Umweltvertraglichkeit« und »Sozialvertraglichkeit« bewer-
tet und damit Transparenz zur Qualitat der Siegel schafft.
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7. Checkliste

Es gibt verschiedene MaBnahmen, mit denen die 6kologische Nachhaltigkeit verbessert werden kann.
Im Folgenden kénnen Sie die MaBnahmen auswahlen, die fiir ihr Handlungsfeld relevant sind und nach
Umsetzung dieser MaBnahme abhaken. Unter der beschriebenen MaBnahme finden Sie Platz fiir lhre
eignen Notizen.

1. Organisation und Management

H n Sie entwickeln im Praxisteam eine Nachhaltigkeitsstrategie. Die Strategie kann z.B. Kennzahlen, Ziele, einen MaB-
nahmenplan und die Bewertung der umgesetzten MaBnahmen enthalten.

] ] Sie benennen eine:n Nachhaltigkeitsbeauftragte:n . Zu den Aufgaben kénnen z.B. die Information der Kolleg:innen
oder Recherchen gehéren.

] ] Sie bieten Fortbildungen fir alle Mitarbeitenden an, um das ganze Team fur das Thema zu sensibilisieren.

] ] Sie erstellen eine jahrliche Zusammenfassung oder einen Nachhaltigkeitsbericht tber die Entwicklungen in der
Praxis, um die Erfolge sichtbar zu machen.

] ] Sie entwickeln Sie ein internes und externes Kommunikationskonzept, um neue und bestehende Mitarbeitende zu
informieren und Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil zu nutzen.

] ] Sie bringen sich in relevante Netzwerke zum Austausch von Information und Material ein oder Sie griinden selbst
eines.
] ] Sie achten auch bei der Auswahl lhrer Bank, Finanzprodukte und die ESG-Kriterien (Environment, Social,

Governance)




Nachhaltigkeitsmanagement

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie suchen nach Férdermaglichkeiten fr Ihre Praxis um NachhaltigkeitsmaBnahmen umzusetzen.

Behandlungsplanung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie legen Termine zusammen, wo dies Sinn macht und gew{nscht ist.

] ] Sie reduzieren die Anzahl der Termine, indem fiir absehbare BehandlungsmaBnahmen genligend Zeit eingeplant
wird und planen sinnvolle Behandlungen nacheinander.

] ] Sie bieten proaktiv PraventionsmaBnahmen zur Vermeidung von (weiteren) Behandlungen an.

] ] Sie nehmen die Planung fir Hausbesuche und Besuche in Pflegeheimen auch unter 6kologischen
Gesichtspunkten vor.

] ] Sie halten Sie dokumentierte Behandlungsablaufe flir Routinetatigkeiten vor, um unndtigen Ressourcenverbrauch
zu vermeiden.

] ] Sie machen Ihre Spezialisierung auf Nachhaltigkeit sichtbar, bspw. in dem Sie eine Klimasprechstunde anbieten.




Dienstplanung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Sie priifen die Mdglichkeiten des mobilen Arbeitens fir bestimmte Aufgaben (z.B. Videosprechstunden oder Tele-
fonate), um unnotige Anfahrtswege der Mitarbeitenden zu sparen.

] ] Sie unterstitzen die nachhaltige Mobilitat der Mitarbeitenden z.B. durch Carpooling, Beriicksichtigung von OPNV-
Verbindungen, Jobticket oder Jobbikes.

] ] Sie priifen, ob fiir eine gute Auslastung der Raumlichkeiten Randzeiten besser besetzt oder gekirzt werden
konnen.

Digitalisierung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie reduzieren den Papierverbrauch, indem Dokumente wenn mdglich nur digital vorgehalten werden.

[ ] Sie achten auch bei der Speicherung und dem Versand digitaler Dokumente auf Sparsamkeit.

] ] Sie achten bei Speicherung, Drucken und Versand digitaler Dokumente auf Sparsamkeit.

] ] Sie nutzen die digitalen Maglichkeiten wie elektronische Uberweisung, E-Rezept, E-Arztbrief, digitale Unterschrift
oder digitale Terminerinnerungen, die Ihre Software bietet.




2. Information und Sensibilisierung

Allgemeine MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

n m Sie legen Informationsmaterial zu den Auswirkungen des sich wandelnden Klimas auf die Gesundheit fir lhre
Patient:innen aus.

] ] Sie unterstitzen Aktionen und Kampagnen fir mehr Klimaschutz, bspw. durch die Teilnahme an Sensibilisierungs-
veranstaltungen wie Hitzeaktionstag oder Weltumwelttag.

] ] Sie sensibilisieren Ihre Berufs- und Fachverbédnde flir Nachhaltigkeit, insbesondere bei Fortbildungen und
Kongressen.
] ] Sie fordern bei lhren Patient:innen das Bewusstsein flr 6kologisch nachhaltiges Handeln und betonen die positiven

Effekte, die sich daraus fur die Gesundheit ergeben kénnen.

] ] Sie bieten klimasensible Gesundheitsberatung an.

] ] Sie planen, Siegel/Zertifizierungen fir Nachhaltigkeit zu erwerben oder haben sie bereits erworben.

Konkrete MaBnahmen fiir Mitarbeitende

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Sie berlcksichtigen Nachhaltigkeitsaspekte in aktuellen QM MaBnahmeplanen und nehmen nachhaltige Arbeits-
weisen in das QM auf (z.B. ZQMS Green).

] ] Sie vernetzen sich mit Kolleg:innen auch interdisziplindr und Berufsgruppen-ubergreifend.




Konkrete MaBnahmen fiir Mitarbeitende

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie hinterfragen die Auswirkungen eigener Handlungen regelmaBig in Bezug auf Aspekte zur Nachhaltigkeit.

] ] Sie bieten Schulungen zur Planetaren Gesundheit als Teamfortbildungen an.

Konkrete MaBnahmen fiir Patient:innen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie fordern nachhaltiges Verhalten durch die Beratung zu gesunder und umweltfreundlicher Erndhrung.

] ] Sie sensibilisieren ihre Patient:innen dafir, dass Bewegung nicht nur der eigenen Gesundheit nutzt, sondern auch
positive Umweltwirkungen hat.

] ] Sie sensibilisieren ihre Patient:innen dafir, dass Medikamente nicht Gber die Toilette oder den Abfluss entsorgt
werden dirfen.

Il ] Sie unterstiitzen Sie die Kampagne »Stillen ist primac.




3. Arzneimittel

Lagerung und Entsorgung von Medikamenten

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] H Sie setzen einen Entsorgungsplan von Medikamentenresten in Ihrer Praxis um und entsorgen Sie auch flUssige
Arzneimittel nicht Gber den Abfluss.

] ] Sie geben den Patient:innen Informationen zur richtigen Lagerung der Medikamente, um Ersatzverordnungen zu
vermeiden.
[ ] Sie klaren Patient:innen zur richtigen Entsorgung von Medikamentenresten in Ihrer Stadt oder hrem Landkreis auf.

Verordnung und Nutzung von Medikamenten

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Wo sinnvoll geben Sie Rezepte mit dem Hinweis an Patient:innen aus, dass sie erst bei Bedarf eingeldst werden
sollen, d.h. wenn sich Beschwerden verschlimmern oder nicht bessern.

] ] Sie erklaren Patient:innen bzw. deren Eltern/Sorgeberechtigten den Nutzen und die Anwendung des verordneten
Medikaments.

] ] Sie verordnen bedarfsgerechte PackungsgroBen.

] ] Sie verordnen »Starter-Packs« (nur) zu Beginn einer Therapie.

[] [] Sie verordnen Inhalative als Pulverinhalatoren und nicht als Dosieraerosole.




Verordnung und Nutzung von Medikamenten

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sofern Sie ambulant operieren: Sie reduzieren/ vermeiden besonders klimaschadliche Narkosegase (Desfluran, Lach-
gas) und recyclen Sie anfallende Narkosegase, z.B. Uber Aktivkohlefilter am Narkosegerat.

] ] Sie empfehlen keine Diclofenac-haltigen Externa.

] ] Sie verordnen wenn maglich Wirkstoff-Enantiomere statt Racemate (z. B. Esomeprazol statt Omeprazol, Levocetiri-
zin statt Cetirizin usw.), da diese wirksamer und umweltvertraglicher sind.

] ] Sie reduzieren Einwegmaterialien, z.B. durch die Verordnung von Autoinjektoren anstelle von Single-Use-Systemen
(z.B. Ampullen anstelle von Fertigspritzen bei Insulingabe).

] ] Sie lehnen nicht benétigte Arztemuster ab.

4. Medizintechnik

Nutzung optimieren

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Sie verlangern, falls moglich, die Nutzungsphase eines Produktes durch Wiederaufbereitung (»Refurbishment«) oder
Nacheichung, erneute messtechnische Kontrolle usw.

] ] Sie beachten bereits bei der Anschaffung von Produkten die Reparierfahigkeit und Verfligbarkeit von Ersatzteilen
und fragen die Hersteller nach einer méglichen Aufarbeitung.




Nutzung optimieren

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie nutzen flr batteriebetriebene Kleingerate wiederaufladbare Akkus oder bevorzugen Sie den Einsatz von Pro-
dukten mit Netzteilen.

] ] Sie nutzen bei GroBgeraten innovative Betreibermodelle, z. B. Mietmodelle.

] ] Sie stellen die optimierte Auslastung von GroBgeraten sicher, z.B. durch geteilte Gerate im Arztehaus.

Medizinprodukte wiederverwenden und recyclen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie bevorzugen wiederverwendbare Instrumente (z. B. Metallspritzen, Pinzetten, OP-Besteck).

] ] Sie ermoglichen die Aufbereitung von Instrumenten vor Ort, sofern sie hdufig im Einsatz sind.

] ] Sie achten bei Einwegprodukten auf Recyclingfahigkeit und den Entsorgungsweg.

[ ] Sie erstellen ein Verwertungskonzept fir nicht-kontaminierte Wertstoffe aus Medizinprodukten zur Einmalnutzung.

] ] Sie bieten nicht mehr benétige und noch brauchbare Medizinprodukte (vor allem GroBgerate und Behandlungs-
stuhle), zum Wiederverkauf an.




5. IT-Ausstattung

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie ermitteln den Energieverbrauch der IT-Ausstattung und identifizieren damit mogliche Energiefresser.

] ] Sie digitalisieren alle Prozesse, wie z.B. Planung, Terminvergabe, Dokumentation, Rechnungen, Kommunikation).

Planung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H n Sie ziehen bei einer Neuanschaffung den Einsatz von »Refurbished«-Gerdten mit Garantie in Erwagung, also
gebrauchten und aufbereiteten Geraten, um Elektroschrott zu reduzieren.

] ] Sie priifen den Einsatz von Cloud-Anbietern gegenlber lokaler Server-Infrastruktur, da diese energieeffizienter sind.
] ] Sie priifen nach Mdglichkeit den Anschluss ans Glasfasernetz, da dieses energieeffizienter ist.
] ] Sie setzen USV-Systeme ein (unterbrechungsfreie Stromversorgung), um Gerate vor Spannungsspitzen und Strom-

ausfallen zu schiitzen, welche die Hardware schadigen kénnen.




Beschaffung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie achten sie bei der Neuanschaffung von Hardware auf eine gute Energieeffizienzklasse (A und B).

] ] Sie achten auf eine angemessene GroBe von Bildschirmen (nicht zu groB) bzw. schaffen bestenfalls Laptops oder
Tablets mit Tastatur an (weniger Stromverbrauch).

] ] Sie setzen moglichst kabelgebundene Mause und Tastaturen ein. Falls Sie kabellose Gerate nutzen, achten Sie
darauf diese nach Nutzung abzuschalten.

] ] Sie schaffen keine neuen Faxgerate an, sondern nutzen digitale Funktionen, z.B. Gber einen Server und Scanner.
] ] Sie priifen den Einsatz von griinen Ethernet-Switches, um den Transceiver in Energiesparmodus zu versetzen.

p g giesp
] ] Sie verwenden nachftllbare Drucker-Tanks anstatt Patronen, und setzen ggf. Filter gegen Feinstaub und Ozon ein.
[ ] Sie ermoglichen digitale Dokumentation und digitale Signaturen.
] ] Sie beschaffen nur die bendtigte Anzahl der IT-Ausstattungs-utensilien und achten Sie auf Mobilitat (EC-Cash-

Gerate, Scanner usw.).

! ] Sie riisten wo mdglich von Desktops auf Laptops oder Tablets mit Tastatur um, da diese energieeffizienter sind.




Wartung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

Sie haben einen Prozess fir die regelméBige Staubentfernung und Uberprifung der IT-Gerate, um die Lebensdauer
L 0 zu verlangern.

] ] Sie flhren regelmaBig Sicherheits- und andere Softwareupdates durch und erhéhen so die Effizienz.

Weitergabe und Entsorgung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H ] Sie priifen Sie, ob eine Spende oder ein Weiterverkauf nicht mehr bendtigter Hardware maglich ist, um einen zwei-
ten Lebenszyklus zu ermdglichen.

] ] Sie entsorgen defekte Geréte fachgerecht

Umgang mit IT

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

Sie fahren Ihre Computer herunter, anstelle den Stand-by-Modus zu nutzen, wenn Sie ihn fir langere Zeit nicht
I:l I:l nutzen.
] ] Sie optimieren die Ablaufe und wagen ab, ob oder wann alle Rechner hoch- und runtergefahren werden sollen.

] ] Sie richten Sie Bildschirmschoner oder Push-Nachrichten ein mit dem Hinweis: »Bitte Bildschirm abschalten« etc.




Umgang mit IT

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

I ] Sie optimieren die Bildschirmeinstellungen fir Komfort und Nachhaltigkeit (Energiesparmodus, Helligkeit, usw.)
] ] Sie nutzen nachhaltige Suchmaschinen und E-Mail-Programm Anbieter.

] ] Sie 6ffnen nur die Programme, die Sie gerade aktiv nutzen, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

] ] Sie schlieBen Sie beim Surfen im Internet ungenutzte Tabs, da jeder gedffnete Tab Energie verbraucht.

] ] Sie I6schen alte Emails (vor allem mit groBen Anhangen) und reduzieren Sie so den Energieverbrauch von E-Mail-

Servern und Rechenzentren.

] ] Sie verschicken in der internen E-Mail-Kommunikation keine Anhdnge, sondern verlinken auf Dateien. Bei 6ffentlich
verfligbaren Dokumenten tun Sie dies auch in der Kommunikation nach auBen.

] ] Sie komprimieren regelmaBig Dateien und nutzen so den Speicherplatz effizienter bei gleichzeitiger Verringerung
des Energieverbrauchs.

] ] Sie optimieren die Cloud-Speicher durch rationale Organisation von Dateien und Dokumenten. Sie archivieren oder
|6schen nicht mehr bendtigte Dateien.

] ] Sie nutzen E-Mail-Anbieter, die Strom aus erneuerbaren Energien verwenden.

] ] Sie drucken wenn mdglich doppelseitig und in schwarz-wei sowie im Sparmodus statt in Farbe.




Umgang mit IT

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

|:| |:| Sie verzichten, auf Streaming, falls in der Praxis Musik lauft, sondern nutzen eine lokale Playlist oder Ahnliches. Sie
verzichten auf Musik-Streaming mit Videofunktion.

|:| |:| Sie nutzen kinstliche Intelligenz (KI) mit Bedacht, denn durch den Rechenbedarf entsteht ein hoher
Energieverbrauch.

] ] Wenn Sie eigene Server nutzen, bringen Sie diese in moglichst kleinen, kiihlen Raumen unter, anstatt mit Ventilato-
ren oder Klimageraten zu kihlen.

] ] Sie nutzen wenn moglich fir Arbeiten mit hohem Energiebedarf (z. B. Back-ups) Zeiten, zu denen viel Okostrom im
Netz ist.

6. Buroausstattung

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie ziehen beim Kauf von Biiroausstattung gebrauchte Mébel in Erwégung.

] ] Sie erwerben neue Blroausstattung von umweltfreundlichen Anbietern.

] ] Wenn Einrichtungsgegenstande kaputt gehen, bevorzugen Sie die Reparatur gegentber einer Neuanschaffung
oder prifen vor der Neuanschaffung die Reparierbarkeit.




Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

I ] Sie achten Sie bei elektrischen Geraten wie Kihlschranken auf eine niedrige Energieeffizienzklasse (A und B).
] ] Sie achten Sie bei der Auswahl von Leuchten auf Energieeffizienz, z. B. indem Sie LEDs verwenden.
] ] Sie ziehen in Erwagung, die Beleuchtung zu mieten statt kaufen, um ohne Anfangsinvestition energieeffiziente

LED-Beleuchtung nutzen zu kdnnen.

] ] Sie achten auf helle Farben, um das Tageslicht gut auszunutzen und den Bedarf von kinstlichem Licht zu
reduzieren.

] ] Sie spenden oder verkaufen nicht mehr benétigte Blroausstattung.

] ] Sie setzen mobiles Mobiliar ein, das ggf. leicht von einem Raum in den anderen transportiert werden kann um

Mehrfachanschaffungen zu vermeiden.

] ] Sie gestalten den Pausenraum so, dass Zubereitung, Aufbewahrung und Verzehr von mitgebrachtem Essen moglich
sind.

Beschaffung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] H Sie priifen bei Beschaffungsvorgangen, ob die Lieferkette bekannt ist und bevorzugen maoglichst regionale Produk-
te, bzw. Produkte mit kiirzestem Transportweg.

Il ] Sie biindeln Bestellungen so, dass keine haufigen Einzelbestellungen nétig sind.




Beschaffung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie nutzen digitale Tools, Online-Plattformen oder digital bearbeitbare Bestands- und Bestelllisten anstelle analoger
Listen.
] ] Sie beschaffen Produkte, die umgefullt werden dirfen, in groBen, aber bedarfsgerechten Nachfillpackungen oder

als Konzentrate, z.B. Reinigungs- und Putzmittel.

] ] Sie klaren, ob eine Einkaufs-Partnerschaft mit umliegenden Einrichtungen in Frage kommt.

] ] Sie informieren Hersteller zu ihren Nachhaltigkeitskriterien als Praxisziel und hinterfragen ggf. Herstellerwerbung.

] ] Sie wahlen wenn maglich Hersteller, Lieferanten oder Anbieter, die MaBnahmen zur Nachhaltigkeit umgesetzt
haben.

7. Hygiene und Desinfektion

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Sie Uberarbeiten den Hygieneplan, um Einsatz von Desinfektionsmitteln zu reduzieren (im Einklang mit
Hygienevorgaben).

|:| |:| Sie strukturieren Ihre Ablaufe so, dass Sie unnétige Kontaminationen vermeiden (Trennung von kontaminations-
freien und kontaminierenden Arbeiten).




Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

|:| |:| Sie verwenden nachhaltig zertifizierte Produkte (z.B. Okolabel, griiner Knopf).
] ] Sie verwenden emissions- und verbrauchsarme Reinigungsgerate.
] ] Sie verwenden fUr die Desinfektion wenn moglich Hochkonzentrate und Dosiersysteme, um unnétigen Ressourcen-

verbrauch zu vermeiden.

] ] Sie verwenden fir die Desinfektion wenn mdglich Hochkonzentrate und Dosiersysteme, um unndtigen Ressourcen-
verbrauch zu vermeiden.

] ] Sie entsorgen Reste von Desinfektions- und Reinigungsmitteln fachgerecht und entsprechend den
Herstellerangaben.

] ] Sie benutzen fur die Desinfektion von Hautstellen vor Injektionen Spriihflaschen, anstatt verpackter
Desinfektionstupfer.

[ ] Sorgen Sie fir regelmaBigen Luftaustausch durch StoBliiften.

] ] Schulen Sie Mitarbeitende und Kolleg:innen zur ressourcenschonenden Durchfihrung von HygienemaBnahmen.

Handehygiene

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

n H Sie verzichten bei Tatigkeiten ohne Risiko von Kontakt mit Blut, Korperfliissigkeiten oder kontaminierten Umgebun-
gen auf das Tragen von Handschuhen (aktuelle KRINKO Empfehlung).




Handehygiene

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie planen, wenn maglich die Reihenfolge von Arbeitsablaufen so, dass mit sauberen/ sterilen MaBnahmen
begonnen wird, bei denen die Handschuhe vor allem dem Eigenschutz dienen (z.B. Injektionen) und mit weniger
sauberen MaBnahmen fortgefahren wird.

] ] Sie ziehen die Handedesinfektion dem Handewaschen vor.

] ] Sie achten nach Desinfektion und Handewaschen auf eine regelmaBige und korrekte Hautpflege, um offene Stellen
und einen dadurch erhohten Bedarf flir Handschuhe zu reduzieren.

] ] Sie stellen das Wasser wahrend des Handeeinseifens ab und erinnern ggf. mit einem Aufkleber daran.

] ] Sie verwenden alkoholbasierte, farb- und duftstofffreie Handedesinfektionsmittel und nur EIN Produkt mit breiten
Anwendungsspektrum, um offene Gebinde zu vermeiden.

] ] Sie wahlen maglichst nur ein Produkt zur Handedesinfektion mit einem breitem Anwendungsspektrum, vorzugs-
weise der Wirksamkeitsstufe 2 »begrenzt viruzid plus«.

Oberflachenreinigung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie reinigen Oberflachen nur entsprechend ihres Infektionsrisikos.

] ] Sie verwenden nur ein Produkt mit einem breiten Anwendungsspektrum.

] ] Sie verwenden Reinigungsprodukte auf 6kologischer Basis.




Oberflachenreinigung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie achten bei Wischtlchern auf die biologische Abbaubarkeit und setzen sie nach GroBe der zu desinfizierende
Flache bedarfsgerecht ein.

] ] Sie verzichten auf Liegenpapier und desinfizieren Liegen ausschlieBlich.

Personliche Schutzausriistung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie verwenden wiederverwendbare Schutzkleidung aus Naturfasern.

] ] Sie achten bei der Aufbereitung wiederverwendbarer Schutzkleidung in der einrichtungseigenen Waschmaschine
auf die Auslastung der Waschmaschine und verwenden umweltfreundliche Waschmittel.

] ] Sie achten bei der Neuanschaffung der Waschmaschine auf die Energieeffizienzklasse (EEK) des Gerats.

] ] Sie verwenden personliche Schutzausriistung nur bei den vom RKI vorgegebenen Indikationen (Infektionsgefahr).




8. Abfall

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie bestellen unniitze Werbung ab und lehnen Probepackungen ab.

] ] Sie priifen, ob nicht zu viel Gber Online-Handler bestellt wird, wo Kleinstmengen mit einem Maximum an Umver-
packung geliefert werden.

[ ] Sie reduzieren wenn moglich die Bestellfrequenz und bevorzugen nachhaltige Lieferanten.

|:| |:| Priifen Sie, ob Ihre Praxis nicht zu viel Gber Online-Handler bestellt, da hier oft Kleinstmengen mit einem Maximum
an Umverpackung sowie teilweise langeren Lieferwegen geliefert werden.

Abfallmanagement

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

[ ] Sie flihren eine Bestandsaufnahme der innerbetrieblichen Abfalle durch und erarbeiten ein Entsorgungskonzept.
] ] Stellen Sie Abfallbehalter optimal auf und kennzeichnen Sie sie gut ersichtlich.
] ] Sie unterweisen und sensibilisieren die Mitarbeitenden zu Abfallvermeidung und Mdlltrennung.

] ] Sie handhaben Ihr Abfallmanagement entsprechend der Abfalltrennung in Ihrer Stadt/Gemeinde.




Abfallmanagement

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie wahlen die am einfachsten mogliche Abfallgruppe gemaB W der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) verwen-
den, damit diese Stoffgruppen dann recycelt und auch preisglinstiger entsorgt werden kénnen.

Abfallvermeidung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

I ] Sie verwenden, wo moglich, Mehrwegprodukte.
ie verwenden, wo méglich, Recyclingprodukte.
Si d 6glich, Recycli duk
] ] Sie nutzen Hochkonzentrate, Dosiersysteme und nachflllbare Produkte, bei denen sich die Verpackungen vollstan-
dig entleeren lassen.

Spezielle Abfallarten

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie entsorgen fliissige Arzneimittel mit den festen Abféllen und nicht im Abfluss.

[ ] Sie entsorgen flissige Arzneimittel mit den festen Abfallen und nicht im Abfluss.

] ] Sie stellen die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeraten sicher, z. B. Gber den Hersteller (medizinische GroB-
gerate), Uber Wertstoffhofe oder den Fachhandel (Kleingerate).




9. Mobilitat

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie priifen die Méglichkeit fir Homeoffice flr bestimmte Tatigkeiten, um Mitarbeitenden Fahrten zu sparen.

] ] Sie reisen wenn maglich zu Veranstaltungen mit der Bahn und nutzen fir innerdeutsche Reisen keine Fllige.

Fahrradférderung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie flhren, soweit moglich Transporte und Touren per Lastenrad oder E-Bike durch.

] ] Sie priifen ob die Teilnahme an Aktionen wie »mit dem Rad zur Arbeit« oder »Stadtradeln« zur Veranderung der
Mitarbeitendenmobilitat.

] ] Sie schaffen sichere, Uberdachte Fahrradparkplatze fiir Ihre Mitarbeitenden und Patient:innen.

] ] Sie ermoglichen Mitarbeitenden das Duschen in der Praxis, sofern eine Dusche vorhanden ist bzw. Sie nutzen bei
Bedarf vorhandene Duschen.

] ] Sie bieten Ihren Mitarbeitenden Jobrad o. a. Fahrradleasingangebote an.



https://www.mdrza.de/bundesweit
https://www.stadtradeln.de/home

OPNV-Nutzung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie informieren Ihre Patient:innen, wie sie Ihre Praxis mit dem OPNV erreichen kénnen (sofern OPNV verflgbar ist).

] ] Sie informieren lhre Patient:innen, wie sie Ihre Praxis mit dem OPNV erreichen kénnen (sofern OPNV verflgbar ist).

] ] Bei neuen Niederlassungen wahlen Sie wenn mdglich Praxisstandorte mit gutem Angebot an OPNV und Radwegen
aus.

PKW-Nutzung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie geben Hinweise auf Ladestationen fir E-Autos auf Ihrer Internetseite, sofern diese vorhanden sind.

] ] Sie erzeugen wenn maoglich zusatzlichen regenerativen Strom fir Fahrzeuge, z. B. mittels Photovoltaik und
Speicherung.

] ] Sie regen die Organisation von Fahrgemeinschaften im Team flir den Weg zur Arbeit an oder z.B. online unter

www.fahrgemeinschaft.de.

] ] Sie unterstltzen die Schaffung von Ladeinfrastruktur im Umkreis Ihrer Praxis und erkundigen Sie sich nach entspre-
chenden Projekten und Fordermoglichkeiten.



http://www.fahrgemeinschaft.de

Transport

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie arbeiten maoglichst mit Laboren aus der Region zusammen, um Transportwege zu reduzieren.

] ] Sie optimieren Ihr Warenlager/die Vorratshaltung, um Transporte zu minimieren und stellen unter Berticksichtigung
der Lagerkapazitaten, des Jahresverbrauchs sowie der Liquiditat auf GroBbestellungen um.

] ] Sie wahlen, falls moglich, GroBhandler und Hersteller als Lieferanten, die Nachhaltigkeitskonzepte bereits umsetzen
(E-Autos, optimierte Routen/Lieferplane, umweltfreundliche Fahrweise, CO,-Zertifikate ohne Greenwashing).

] ] Sie nutzen, wo vorhanden, lokale Anbieter:innen fir Verbrauchsmaterialien wie Drogerieartikel, Reinigungsmittel
und Schreibwaren etc.

10. Raume und Gebaude

Ubergreifende MaBnahmen

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie nutzen moglichst regenerativen Strom und wechseln ggf. zu einem Okostromanbieter.

Optimierung des Energieverbrauches

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

[ ] Sie priifen das Hinzuziehen einer Energieberatung um langfristig Energie einzuparen.

] ] Sie priifen die Nutzung von Fordermitteln (z. B. flr die Infrastruktur von E-Mobilitat).




Raumklimatisierung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

H H Sie genken die Raumtgmperatur um 1-2 Grad wahrend der Heizperiode. AuBerdem senken sie diese an
SchlieBtagen der Praxis.

] ] Sie nutzen Smart Home-Technologien oder eine andere Form zur Regelung der Thermostatventile nach der Uhrzeit.

] ] Sie entllften Heizkorper regelmaBig und lassen Sie Ihre Heizung jahrlich warten.

] ] Sie setzen auf mehrmals tégliches StoBliften, anstatt Fenster zu kippen.

] ] Sie nutzen Sonnenschutzfolien zur Hitzeddmmung an Verglasungen.

Beleuchtung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

[ ] Unter Wahrung des Sichtschutzes lassen Sie mdglichst viel Tageslicht in die Praxisraume.

] ] Sie haben Ihre Beleuchtung vollstandig auf LEDs umgestellt.

] ] Sie setzen an sinnvollen Stellen Bewegungsmelder ein (z.B. gelegentlich genutzte Flure).




Wasser

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie setzen Sparperlatoren an den Wasserhihnen ein.
] ] Sie nutzen Sparspiilkasten auf der Toilette.
] ] Sie nutzen das Wasser-/Energiesparprogramm nur bei voller Spilmaschine.

Raumausstattung

Relevant  Umgesetzt MaBnahme

] ] Sie verwenden moglichst »griine« Textilien.

] ] Sie nutzen schadstofffreie Mobel, z. B. mit der Kennzeichnung »Blauer Engel« und achten Sie bei Holzmdbeln auf
nachhaltig bewirtschaftete Walder (FSC).

] ] Sie verwenden wenn maglich Edelstahl-Beschlage, diese lassen sich leicht reinigen und sind lange haltbar.

] ] Sie haben Pflanzen am Empfang und im Wartebereich fir ein gutes Raumklima.
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